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Die jährlich herausgegebene Publikation ,,Die Bevölkerung in Nordrhein-Westfalen" 
erscheint in folgenden drei Einzelbänden: 

1. Bevölkerungsstand. Bevölkerungsbewegung 

2. Wanderungsströme in den Regierungsbezirken Düsseldorf und Köln 

3. Wanderungsströme in den Regierungsbezirken Münster, Detmold und Arnsberg 

Der erste Teil enthält Angaben über den Bevölkerungsstand, die natürliche Bevölke- 
rungsbewegung (Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle) sowie die räumliche 
Bevölkerungsbewegung (Zu- und Fortzüge). Um den Erfordernissen bei Regionalanaly- 
Sen Rechnung zu tragen, werden die wichtigsten Ergebnisse auf der Darstellungsebene 
der kreisfreien Städte und Kreise vorgelegt. 

Die beiden Teile 2 und 3 über die Wanderungsströme enthalten außer Gesamtübersich- 
ten eine detaillierte Darstellung des Wanderungsverkehrs innerhalb des Landes, mit 
dem übrigen Bundesgebiet sowie den Ländern außerhalb der Bundesrepublik Deutsch- 
land. 

Landesamt 
für Datenverarbeitung und Statistik 
Nordrhein-Westfalen 
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VORBEMERKUNGEN 

Rechtliche Grundlagen 

Die Statistiken der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wanderungen sind 
gesetzlich geregelt im  Gesetz über die Statistikder Bevölkerungsbewegung und die 
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes i n  der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 308). 

Von Bedeutung sind darüber hinaus noch 
a) für die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung das Personenstandsge- 

setz vom 8. August 1957 (BGBI. I S. 1125) in  der zur Zeit gültigen Fassung, die 
hierzu erlassenen bundes- und landesrechtlichen Durchführungs- und Verwal- 
tungsvorschriften und 

b) für die Statistik der Wanderungen das Meldegesetz für das Land Nordrhein- 
Westfalen vom 13. Juli 1982 (GV. NRW. C. 474), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 14. März 1988 (GV. NRW. S. 160). 

Erhebungsunterlagen 

Bei der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung dienen die Zählkarten für 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle als Erhebungsunterlagen. Diese Zähl- 
karten werden von dem Standesbeamten ausgefüllt, der den jeweiligen Personen- 
standsfall beurkundet. 

Die spätere Auswertung der standesamtlichen Unterlagen im Landesamt für 
Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen erfolgt 
a) für Eheschließungen nach dem Registrierort, in dem sie beurkundet sind 

(Registrierortsprinzip), 
b) für Geburten nach der Wohngemeinde der Mutter (Wohnortsprinzip) und 
C) für Sterbefälle nach der Wohngemeinde der bzw. des Verstorbenen (Wohnorts- 

prinzip). 

Bei der Statistik der Wanderungen werden als Erhebungsunterlagen die An- und 
Abmeldescheine verwendet, die auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel anfallen. Umzüge innerhalb einer 
Gemeinde bleiben jedoch außer Betracht. 

Für Wanderungen, die nicht über die Grenzen des Bundesgebietes hinausgehen, 
werden lediglich die Anmeldescheine ausgewertet, wobei die Abmeldung auf 
Grund der Angabe über den bisherigen Wohnort erfaßt wird. Bei Wanderungen 
über die Bundesgrenzen werden sowohl die An- als auch die Abmeldescheine 
benutzt. 

Der Bezug einer Nebenwohnung wurde bis einschl. 1982 im Regelfalle als Wande- 
rungsvorgang verbucht. Nachdem neue melderechtliche Vorschriften in Kraft 
getreten sind, wird ab 1983 die Begründung einer Nebenwohnung nicht mehr als 
Wanderungsfall berücksichtigt. 

Erläuterungen 

Alter 
Anders als in den übrigen Übersichten nach Altersgruppen und -jahren wird bei der 
Statistik der Wanderungen das Alter der Wandernden durch eine Auszählung nach 
Geburtsjahren ermittelt. Dabei werden die Angehörigen jedes Geburtsjahrganges 
jeweils dem Altersjahr zugeordnet, dem sie am Ende des Jahres, in dem die 
Wanderung erfolgte, angehörten (Geburtsjahrmethode). 

Außenwanderung 
Die Außenwanderung umfaßt sämtliche Wanderungsvorgänge (Zu- und Fortzüge) 
über die Grenzen des Landes Nordrhein-Westfalen. Hierbei handelt es sich sowohl 
um den Bevölkerungsaustausch mit  den übrigen Bundesländern als auch um die 
Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes. 



Binnenwanderung 
Die Binnenwanderung umfaßt sämtliche Wanderungsvorgänge (Zu- und Fortzüge), 
die nicht über die Grenzen des Landes Nordrhein-Westfalen hinausführen. Bei ihr 
ist die Zahl der Zu- und Fortzüge gleich groß, da jedem Zuzug in einer nordrhein- 
westfälischen Gemeinde ein Fortzug i n  einer anderen entspricht. 

Eheschließungen 
Bei den Eheschließungen werden sowohl Deutsche im  Sinne des Grundgesetzes als 
auch Ausländerinnen und Ausländer, die im Lande Nordrhein-Westfalen heiraten, 
erfaßt. Unberücksichtigt bleiben dagegen die wenigen Fälle, in denen beide 
Eheleute Mitglieder der im  Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte 
sind. 

Erwerbstätige 
Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die sich zum Zeitpunkt der Wanderung 
auf den An- bzw. Abmeldescheinen als erwerbstätig bezeichnet haben. 

Geborene 
Für die Unterscheidung von Lebend- und Totgeborenen gilt ab 1. 1.1958 die in 5 29 
der Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8. 1957 
festgelegte Definition. Danach liegt eine Lebendgeburt vor, wenn bei einem Kind 
nach der Scheidung vom Mutterleib entweder das Herz geschlagen oder die 
Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat. Hat sich 
keines der genannten Merkmale des Lebens gezeigt und ist die Leibesfrucht 
wenigstens 500 g schwer (mit Wirkung zum 1. 4. 1994, durch Änderung der 
Personenstandsverordnung, von 1 000 g auf 500 g vermindert), so gilt das Kind als 
totgeboren. Ist die Leibesfrucht weniger als 500 g schwer (bis 1978 weniger als 35 
cm lang) und zeigte sich keines der vorstehenden Merkmale des Lebens, so handelt 
es sich um eine Fehlgeburt. 

Die Unterscheidung der Kinder nach ehelich und nichtehelich Geborenen richtet 
sich nach 55 1591 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches. Ein Kind, das nach Eingehen 
der Ehe oder biszu 302Tagen nach Auflösung der Ehe geboren wird, gilt als ehelich. 

Sterbefälle 
Bei den Sterbefällen handelt es sich um die im Berichtszeitraum Gestorbenen. 
Nachträglich beurkundete Sterbefälle aus früheren Jahren sind in den Zahlen nicht 
enthalten. 

Bevölkerung 
Die Bevölkerung umfaßt diejenigen Personen, die i m  jeweiligen Gebiet ihre 
ständige Wohnung haben. Bis einschl. 1982 wurden Personen, die eine weitere 
Wohnung begründeten, derjenigen Gemeinde zugerechnet, von der aus sie zur 
Arbeit oder Ausbildung gingen (bei Nichterwerbstätigen und nicht in Ausbildung 
stehenden Personen war der Ort des überwiegenden Aufenthaltes maßgebend). 
Nach lnkrafttreten neuer melderechtlicher Vorschriften werden ab 1983 die Perso- 
nen, die einen Wohnungswechsel vornehmen bzw. eine weitere Wohnung begrün- 
den, dem Ort ihrer Hauptwohnung zugeordnet. 

Angehörige der in Nordrhein-Westfalen stationierten ausländischen Streitkräfte 
sowie der ausländischen diplomatischen Vertretungen gehören nicht zur Bevölke- 
rung. 

Zeichenerklärung 
(DIN 55 301) 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten 
Stelle, jedoch mehr als nichts 

- nichts vorhanden 
. Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 



DIE BEVÖLKERUNG IM JAHRE 1995 

- Entwicklung und Strukturen - 

Das Land Nordrhein-Westfalen hatte Ende 1995 eine Bevölkerung von 17 893 000 
Personen. Davon lebten 42 % in  den 23 kreisfreien Städten und 58 % in  den 31 
Kreisen des Landes. Bei einer Fläche von 34 078 km2 belief sich die Bevolkerungs- 
dichte auf 525 Einwohner je km2; sie lag in Wordrhein-Westfalen damit mehr als 
doppelt so hoch wie i m  Bundesdurchschnitt (229). 

Bevölkerungsstruktur 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1994 und 1995 

Von den 17 893 000 Einwohnerinnen und Einwohnern Nordrhein-Westfalens waren 
8 684 000 (48,5 %) männlichen und 9 209 000 (51,5 %)weiblichen Geschlechts. Wie 
die Altersgliederung der Bevölkerung zeigt, hatten die Kinder und Jugendlichen 
(Personen im Alter unter 19 Jahren) Ende 1995 einen Anteil von 20,3 % an der 
Gesamteinwohnerzahl des Landes. Während auf die Gruppe der ,,Personen im 
erwerbsfähigen Alter" (19 bis unter 65 Jahre) 63,8 % entfielen, standen 15,9 % der 
Bevölkerung im  ,,RentenalterU (65 und mehr Jahre). 

Bevölkerungsstand, -bewegung 

Bevölkerung am Jahresanfang 

Lebendgeborene 
Gestorbene 
Überschuß der Geborenen (+) 
bzw. Gestorbenen I-) 

Zuzüge 
Fortzuge 
Uberschuß der Zu-(+) bzw. Fortzuge(-) 

Bevölkerungsveränderung insgesamt 

Bevölkerung am Jahresende 

Der Geburtenrückgang, der in den 60er bis zum Ende der 70er Jahre andauerte. hat 
dazu geführt, da13 die Zahl der Kinder im  Alter von unter 10 Jahren von 2,3 Mill. 
(1974) auf 1,6 Mill. (1984) zurückging; diesentsprach einerAbnahmevon32,O %. Im 
Jahr 1995lag die Anzahl der Kinder in dieser Altersklasse um 25,4 % höher als 1984. 
In der Altersgruppe der 10- bis unter lgjährigen, hinterließ der Geburtenrückgang 
sichtbare Spureri (1974 bis 1984: -16,3 %), die sich bis zum Jahre 1995 fortsetzten 
(1984 bis 1995: -19,3 %). Bei den ,,Personen im erwerbsfähigen Alter" (1984: 10,7 
Mill.; 1995: 11,4 Mill.) war demgegenüber ein Anstieg um 6,7 % zu verzeichnen. In 
der Altersgruppe ,,65 und mehr Jahre" belief sich die Steigerungsrate auf 19,8 % 
(1984: 2,4 Mill.; 1995: 2,8 Mill.). 

Personen in 1 000 

1994 

Bevölkerungsstruktur 1974,1979,1984,1989 und 1995 

-- 
1995 

Alter von .. .  
bis unter ... 

Jahren 

unter 10 
10- 19 

unter 19 

19-45 
45 - 65 

19 - 65 

65 - 75 
75 und mehr 

65 und mehr 

Insgesamt 

17 759 17 816 

186 182 
193 193 

- 7 -11 

886 904 
823 817 
+63 +88 

+57 f77 

17816 17 893 

Bevölkerung am 

31. 12. 1974 
-- 

31. 12. 1979 31. 12. 1984 31. 12. 1989 31. 12. 1995 - - 
O/O 

2327 227 13.5 1 753 742 10.3 1 582 994 9,5 1760 592 10.3 1984 611 11.1 
2439572 14.2 2 546 533 15.0 2 043 002 12.2 1 566 313 9.2 1 647 760 9 2  

4766 799 27.7 4 300 275 25.3 3 625 996 21.7 3 326 905 19.5 3 632 371 20,3 

6 260 605 364 6 351 287 37.3 6 328 209 37.9 6 657 784 38.9 6 906 750 38.6 
3 858 956 22.4 3846 687 22.6 4 371 391 26.2 4 550 039 26.6 4 505 859 25.2 

10 119 561 58.8 10 197 974 59.3 10 699 600 64.1 11 207 823 65.5 11 412 609 63.8 

1 593 691 9.3 1617 703 9.5 1 308 694 7.8 1 357 569 7.9 1 704 302 9.5 
737 729 4.3 901 123 5.3 1069 585 6,4 1211 291 7,1 1 143 763 6-4 

2 331 420 13.5 2 518826 14.8 2378279 14.2 2 568860 15.0 2 848065 15.9 

17217 780 100 17 017075 100 16703 875 100 17103588 100 17 893 045 100 

Anzahl % Anzahl O/O Anzahl % Anzahl O/O Anzahl 



Nach den Ergebnissen der amtlichen Bevölkerungsfortschreibung wohnten Ende 
1995 2 019 000 Ausländerinnen und Ausländer (einschl. Staatenloser) in  No'rd- 
rhein-Westfalen. Die Ausländerquote (Anteil der Ausländerinnen und Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung) belief sich auf 11,3 %. Von den in  Nordrhein-Westfalen 
gemeldeten Ausländerinnen und Ausländern besaßen 35 % die türkische, 16 % die 
jugoslawische, 7 % die italienische und 6 % die griechische Staatsangehörigkeit. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Im Jahre 1995 wurden in Nordrhein-Westfalen 100 793 Ehen (5.6 auf 1 000 
Einwohner) geschlossen. Gegenüber 1994 E104 200) bedeutet dies eine Abnahme 
der Heiratshäufigkeit um 3,3 %; im 10-Jahres-Vergleich ist eine Abnahme um 0,5 % 
festzustellen (1985: 101 321). Das durchschnittliche Heiratsalter betrug im  Jahre 
1995 bei den Männern 33,O und bei den Frauen 30,2 Jahre (1985: 30,O bzw. 27,O). 

Die Zahl der Lebendgeborenen in  Nordrhein-Westfalen belief sich im Jahre 1995 auf 
182 400 und lag damit um 2,O % unter dem Vorjahreswert. Im Vergleich zu 1964, als 
die Geburtenzahl in Nordrhein-Westfalen mit  300 400 einen Höchststand erreichte, 
ist ein Rückgang von 39,3 % zu verzeichnen. 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1980 - 1995 

Von den 182 400 Kindern, die im Berichtsjahr zur Welt kamen, hatten 30 200 
ausländische Eltern. Damit entfielen auf die ausländische Bevölkerung, deren Anteil 
an der Gesamteinwohnerzahl des Landes 11,3 % betrug, 16,6 % aller Neugebore- 
nen. Gegenüber Mitte der 80er Jahre ist bei der Ausländerbevölkerung eine 
Zunahme der Zahl der Lebendgeborenen eingetreten (1985: 17 600; 1995: 30 200; 
Gesamtanstieg 71,6 %). 

Im Berichtsjahr 1995 verstarben insgesamt 193 100 Einwohnerinnen und Einwoh- 
ner Nordrhein-Westfalens. Die allgemeine Sterbeziffer (Anzahl der Sterbefälle auf 
1 000 der Bevölkerung) wurde mit 10,8 ermittelt und entsprach somit dem in  den 
letzten Jahren zu beobachtenden Niveau (1993: 11,O; 1994: 10,8). 

Jahr Gestorbene 

- 

Eheschließungen 

Uberschuß der 
Geborenen (+' 

bzw. 
Gestorbenen ( - )  

Anzahl 

.- 

Lebendgeborene 

1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 

103 547 169 828 195 205 -25 377 
101 603 169 704 196 773 -27 069 
102 049 169 191 195 044 -25 853 
105 022 161 589 194 905 -33 316 
102 035 158 309 188 515 -30 206 
101 321 159 713 191 161 -31 448 
103 402 171 891 191 430 -19 539 
105 446 177 109 185 565 - 8 456 
109 236 185 877 186 987 - 1110 
110420 186 714 190 078 - 3 364 
114 422 199 294 193 117 + 6177 
111 286 198 436 192 807 + 5 629 
110 904 196 899 188 805 + 8 094 
106 315 194 156 194 667 - 511 
104 200 186 079 192 669 - 6 590 
100 793 182 393 193 076 -10 683 

je 1 000 Einwohner 

1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 

6.1 9,9 11.4 -1.5 
6.0 10.0 11.5 -1.6 
6.0 9.9 11.5 -1.5 
6.2 9.6 11.5 -2.0 
6.1 9.4 11.2 -1.8 
6.1 9,6 11,5 -1,9 
6.2 10.3 11,5 -1,2 
6.3 10.6 11.1 -0,5 
6.5 11.0 11.1 -0.1 
6.5 11.0 11.2 -0.2 
6.6 11.6 11.2 +0,4 
6.4 11.4 11.1 f0.3 
6.3 11.2 10.7 +0,5 
6.0 11.0 11.0 - 
5.9 10.5 10.8 -0.4 
5.6 10.2 10.8 -0.6 



Sterbehäufigkeit nach Alter und Geschlecht 1985 und 1995 

Vergleicht man die alters- und geschlechtsspezifischen Sterbeziffern (Verstorbene 
auf 1 000 der jeweiligen Bevölkerungsgruppe) aus dem Jahre 1995 mit denen des 
Jahres 1985, so ist vor allem festzustellen, daß die Säuglingssterblichkeit erheblich 
zurückgegangen ist. So verminderten sich die für Kinder unter einem Jahr ermittel- 
ten Sterbeziffern bei den Knaben von 11,5 auf 6,6 bei den Mädchen von 8,9 auf 5,O. 
Wie der 10-Jahres-Vergleich weiter zeigt, lagen die Sterberaten 1995 in fast allen 
Altersbereichen unter den entsprechenden Werten des Jahres 1985. 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahrlen) 

unter 1 l '  
1 -  5 
5 -  10 

10- 15 
15-20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 und mehr 

Insgesamt 

Von den Personen, die im Jahre 1995 starben, besaßen 3 700 eine ausländische 
Staatsangehörigkeit. Der relativ niedrige Anteil von 1,9 % an der Gesamtzahl der 
Gestorbenen ist auf das im  Vergleich zur deutschen Bevölkerung erheblich niedri- 
gere Durchschnittsalter der ausländischen Bevölkerung zurückzuführen. 

Gestorbene je 1 000 Einwohner 
-P- - 

männlich 
----- -- 

weiblich 

1985 1995 1985 1995 

11.5 6.6 8.9 5.0 
0,4 0.3 0,5 0.3 
0.2 0.2 0.2 0.1 
0.3 0.2 0.1 0 , l  
0,6 0.6 0.3 0.3 
0.9 0.8 0.3 0.3 
1 .O 0.9 0.5 0.4 
1.3 1.2 0.7 0.5 
1.8 1.7 1.0 0.8 
2.7 2.8 1.6 1.5 
4.9 4.1 2.5 2.2 
8.4 6.5 4,O 3.5 

13.7 10.5 6 2  5.0 
21.5 18.0 9,9 8.3 
34.3 29.2 15.8 13.5 
93.6 83,2 63.3 63.7 

11.5 10,4 11.4 11.2 

Räumliche Bevölkerungsbewegung 

1 
1 I gestorbene Säuglinge unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung 

Im Bevölkerungsausstausch mit den anderen Bundesländern waren in Nordrhein- 
Westfalen im Jahre 1995 145 900 Zuzüge und 137 700 Fortzüge zu verzeichnen. 
Der Gewinn ausder Binnenwanderung mit  dem übrigen Bundesgebiet betrug somit 

I Anzahl 1 

Wanderungen 1985 - 1995 

I je 1 000 Einwohner 1 

Jahr 

Wanderungen 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 

9.4 7,5 +1;9 19.5 7.4 +12,0 
10.5 7,7 +2.8 12.6 6.5 + 6.1 
9.2 7.9 +1,3 15.0 7.2 + 7.9 
7.6 7.7 -0,l 12.8 8.2 + 4,6 
8.0 7.9 +0,2 10.4 7.0 + 3.4 
8.2 7.7 +0.5 10.7 6.3 + 4.5 

mit den ubrtgen Bundeslandern" 

1)  für 1990: Gebietsstand 1. Januar 

uber die Bundesgrenzen" 

Zuzuge 

- - 
Uberschuß 
der I+' 

brw 
Fortzuge (-1 

Fortzuge Zuzuge 

Uberschuß 
der ( + I  

bzw 
Fortzuge (-1 

Fortzuge 



+8 200 (1994: +3 100) Personen. Besonders ausgeprägte Umzugssalden ergaben 
sich 1995 gegenüber Niedersachsen (+I1 000). Schleswig-Holstein (+3 OOO), 
Rheinland-Pfalz (-4 2001, Bayern (-2 600). 

Insgesamt zogen im Jahre 1995 191 700 Personen über die Grenzen des Bundes- 
gebietes nach Nordrhein-Westfalen. Da sich die Zahl der Fortzüge gleichzeitig auf 
112 200 belief, schloß die Bilanz aus diesem Wanderungsverkehr mit einem Plus 
von 79 500 Personen (1993: +81 900; 1994: +60 100). 



Graphiken 

Zeitreihen 



1 .  ENTWICKLUNG DER BEvÖLKERLING 1983 B I S  1995 
-BESTÄNDE 

ENTWICKLUNG DER 
BEV~LKERUNGSZAHLEN 1983-1995 

BEVbLKERUNGSZU - [ + I  BZU . 
ABNAHME 1-1 -DEUTSCHE- 

BEVbLKERUNGSZU - [+ 1 BZV . 
ABNAHHE C- 1 - AUSLÄNDER/- INNEN- 

ANZAHL 
I N  MILLIONEN 

17.5 - 
INSGESAMT 

17.0 

UND JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN- 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRU 

16.5 - 

16.0 
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1.5 - 
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ANZAHL 
I N  TAUSEND 

+I50 

+I00 

+ 50 

0 

- 50 

+I50 

+ 100 
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0 

- 50 

I I I I I I I I I I I I I I 
1985 1990 

7 

AUSLÄNDER/-INNEN 

DEUTSCHE 

--.---------- 
4d/----- 



LEBENDGEBORENE 
UND GESTORBENE 

2. ENTWICKLUNG DER BEVÖLKERUNG 1983 B I S  1995 
NACH KOMPONENTEN 

ANZAHL 
I N  TAUSEND 

GEBURTEN- (+ I  BZU. 
STERBEFALLUBERSCHUSS ( - I  

WANDERUNGEN UBER 
D I E  LANDESGRENZEN 

UANDERUNGSGEW I NN C+ I 
BZU. -VERLUST ( - 1  
BEI DEN WANDERUNGEN 
UBER D I E  LANDESGRENZEN 

- 

FORTGEZOGENE 

GESTORBENE 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRW 

I 

LEBENDGEBORENE 



3 .  WANDERUI\IGEI\J UBER D1 E LANDESGRENZEN 1983 B I S 1995 
NACH DER REICHWEITE DER WANDERUNG 

UANDERUNGEN MIT DEN 
UBRIGEN BUNDESL~NDERN 

UANDERUNGSGEU I NN C+ 1 
BZV. -VERLUST (-1 
I N  UANDERUNGSVERKEHR MIT 
DEN UBRIGEN BUNDESLÄNDERN 

UANDERUNGEN UBER 
DIE  BUNDESGRENZEN 

UANDERUNGSGEU I NN [+I 
BZU. -VERLUST [-I 
BEIM UANDERUNGSVERKEHR 
UBER DIE BUNDESGRENZEN 

ANZAHL 
I N  TAUSEND 

150 
F O R T G E Z D G E ~ ~  

1 0 0  

I I ZUGEZOGENE 

- 

ee*---'----m-- e-4---.- --- - 
- FORTGEZOGENE 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRU 



4. WANDERUNGEN UBER D I E  LANDESGRENZEN 1983 B I S  1995 
NACH DER S T A A T S A N G E H U R I G K E I T  

P 

WANDERUNGEN VON 
DEUTSCHEN 

UANDERUNGSGEW I NN ( + I  
BZU. -VERLUST (-1 
FUR D I E  DEUTSCHEN 

WANDERUNGEN VON 
AUSLÄNDER (NI /- INNEN 

ANZAHL 
I N  TAUSEND 
3 0 0  

2 5 0  

2 0 0  

150 

100 

+I50 

+100  

+ 5 0  

0 

- 5 0  

2 5 0  

2 0 0  

150 

100 

5 0  

+ I 5 0  

+I00 

+ 5 0  

0 

- 50 

r~ I I I I I I I I I I 1 
1985 1990 

ZUGEZOGENE 

FORTGEZOGEN : 
1 

UANDERUNGSGEU l NN C+ I 
BZW. -VERLUST (-1 
FUR D I E  AUSLÄNDERI-INNEN 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRU 





Strukturdarstellungen 



1 .  DEUTSCHE NACH ALTER UND GESCHLECHT 

-1985 UND 1995- 

FRAUEN 

ALTER I N  JAHREN 

1 00- 

10-- - - - - - - 

I I I I 
100 50 0 0 50 100 

ANZAHL I N  TAUSEND 

D STAND: 31.12.1985 E I  STAND: 31.12.1995 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRW 



FRAUEN 

2. AUSLÄNDERINNEN UND AUSL~NDER NACH ALTER UND GESCHLECHT 

-1985 UND 1995- 

ALTER I N  JAHREN 

20 10 0 0 10 20 

ANZAHL I N  TAUSEND 

D STAND: 31.12.1985 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRW 

E I  STAND: 31.12.1995 



LEBENDGEBORENE JE 1000 FRAUEN ENTSPRECHENDEN ALTERS 

3. ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN 
-DEUTSCHE/AUSL'ANDERINNEIV - 1985 UND 1995- 

LEBENDGEBORENE 

DEUTSCHE 1995 

„„, DEUTSCHE 1985 

- - - AUSLXNDER i NNEN 1 995 

- - - - - - - -  AUSLÄNDERINNEN 1985 

JE 1000 

150- 

100- 

50- 

0 - 

FRAUEN 

/, 

" ' , ' " ,  , , I ,  

15 20 2 5 30 35 4 0 4 5 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRU 



LEBENDGEBORENE JE 1000 FRAUEN ENTSPRECHENDEN ALTERS 
NORDRHEIN-WESTFALEN 
EXTREMWERTE (GEMESSEN AN DER GESAMTFRUCHTBARKEITI : 
KREIS BORKEN. KRFR. STADT DUSSELDORF 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

- - KREIS BORKEN 

- - - - - - - -  KRFR. STADT DUSSELDORF 



5.  ALTERSSPEZIFISCHE MOBILITXT 1995 
CWANDERLING UBER D :[ E LANDESGRENZENI 

UANDERUNGSVOLUflEN (ZU- UND FORTZUGEI 
JE 1000 DER BEVULKERUNG 

DEUTSCHE 

f 
A 

0 10 20 3 0  4 0  5 0  60 7 0  80 ALTER 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG; LDS NRU 



Regionalverteilungen 



1 .  EINWOHNERZAHLEN 1985 UND 1995 

VERXNDERUNGEN DER EINWOHNERZAHLEN IM ZEHNJXHRIGEN 
BERICHTSZEITRAUM C1985-19951 IN PROZENT VON 1985 

+10 UND MEHR 

0 B IS  UNTER +5 

UNTER 0 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUN~I LDS NRU 



GESAMTVERXNDERUNG DER BEVULKERUNG 
AUF 1000 EINWOHNER 

+15 UND MEHR -10 B I S  UNTER 0 

UNTER - 10 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNGi U)S NRU 



LEBENDGEBORENE JE 1000 DER BEVULKERUNG 

12 UND MEHR 

I 1 10 B I S  UNTER 1 1 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNßr LDS NRV 



GESTORBENE JE 1000 DER BEVOLKERUNG 

12 UND MEHR 9 BIS UNTER 10 

(;:::::I:::::( 
.---.------ UNTER 9 

10 B I S  UNTER 1 1  

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRW 



5. SALDO DER NATURLICHEN BEV~LKERUNGSBEWEGUNG 1995 

GEBURTEN C+ I - BZW . STERBEFALLUBERSCHUSS C-I 
JE 1000 DER BEV~LKERUNG 

+2 UND MEHR 

-2 B I S  UNTER 0 

UNTER -2  

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRU 



6 .  WANDERUNGSSALDO 1995 

UANDERUNGSGEU I NN [+I BZW. -VERLUST C-I 
JE 1000 DER BEVDLKERLING 

+10 UND HEHR 

I/ 0 B I S  UNTER +5 

-5  B I S  UNTER 0 

UNTER -5 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNG: LDS NRW 



7. ALTERSSTRUKTUR 1995 

7.1 ANTEIL DER KINDER UND JUGENDLICHEN C0 B I S  UNTER 19 JAHRE1 
AN DER GESAMTBEVULKERUNG I N  PROZENT 

2 4  UND MEHR 

2 0  BIS UNTER 22 

18 B IS  UNTER 20 

16 BIS UNTER 18 

UNTER 16 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUND: LDS NRV 



7. ALTERSSTRUKTUR 1995 

7.2 ANTEIL DER PERSONEN IM ERUERBSF~HIGEN ALTER (19 B I S  
UNTER 60 JAHRE) AN DER GESAHTBEVOLKERUNG IN PROZENT 

6 0  BIS UNTER 6 2  

58 B I S  UNTER 6 0  

UNTER 58 

GRAFISCHE DATENVERARBElTUNG: LDS NRU 



7. ALTERSSTRUKTUR 1995 

7.3 ANTEIL DER PERSONEN I M  RENTENALTER C60 UND MEHR JAHRE1 
AN DER GESAMTBEVULKERUNG I N  PROZENT 

22 UND MEHR 

20 B IS  UNTER 22 

UNTER 18 

GRAFISCHE DATENVERARBEITUNO: LDS NRY 



8. AUSL~NDERINNEN UND AUSLXNDER 1995 

ANTEIL DER AUSLANDERINNEN UND AUSLANDER 
AN DER GESAMTBEVOLKERUNG I N  PROZENT 

12 BIS UNTER 15 

6 B I S  UNTER 9 

I I UNTER 6 

GRAFISCHE DATENVERARBEITüNG8 LDS NRW 



9. AUSL~NDISCHE LEBENDGEBORENE 1995 

ANTEIL DER AUSLXNDISCHEN LEBENDGEBORENEN AN DER 
GESAMTZAHL DER LEBENDGEBORENEN I N  PROZENT 

25 UND MEHR 1 1 10 B I S  UNTER 15 

-----..----- 
---------.-- I] ---.-----.-- UNTER 10 

I 15 BIS UNTER 20 

GRAFISCHE DATENVERARBEITMO; LDS NRY 



Tabellenteil 





Bevölkerungsstand und -entwicklung 

1. Bevölkerung 1967 - 1995 

1) Ergebnisse der Volkszählung vom 27. Mai 1970-2) Ergebnisse der Volkszählung vom 25. Mai 1987 

Jahr Bevolkerung am 31. 12. 

2. Bevölkerung am 25.5.1987 und am 31.12.1995 nach Gemeindegrößenklassen*) 

Bevölkerung Gemeinden 

Mittlere Jahresbevölkerung 1 ins~esamt  1- I insaesamt männlich weiblich 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnerb)/ 

GerneindegröRenklasse 

-innen 

3 000 - 5 000 

5000- 10000 

10000- 20000 

20 000- 50 000 

50000-100000 

100 000 - 200 000 

200 000 - 500 000 

500 000 und mehr 

Insgesamt 

--- 

"1 zum jeweiligen Gebietsstand 

am 25.5. 1987 am 31. 12. 1995 
--- 

mannlich weiblich mannlich weiblich Anzahl 



B e v ö l k e r u n g s s t a n d  und - e n t w i c k l u n g  

3. Mi t t le re  Jahresbevölkerung 1995 nach Vennraltungsbezirken 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheirn an der Ruhr 

Oberhausen 

Rernscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

davon kreisfreie Städte 

Verwaltungsbezirk 
Bevölkerung Bevölkerung 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Kleve 

Mettrnann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

--- --- 
insgesamt männlich insgesamt 

Bielefeld 

weiblich 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

männlich 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

davon kreisfreie Städte 

Kreise 

weiblich 

Reg.-Bez. Detmold 

davon kreisfreie Stadt 

Kreise 
Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreisfreie Städte 

Bochurn 

Dortrnund 

Hagen 

Harnrn 

I Herne 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erfikreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Markischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 
Reg.-Bez. Köln 

davon kreisfruie Städte 

Kreise 
Reg.-Bez. Arnsberg 

davon kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

Nordrhein-Westfalen 

davon kreisfreie Städte 

Kreise 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 
4. Mittlere Jahresbevölkerung 1995 nach Altersjahren 

Bevolkerung Alter 
von ... bis unter ... 

insgesamt männlich weiblich 

Alter 
von ... bis unter ... 

Jahren 

unter 1 
1 -  2 
2 -  3 
3 -  4 
4 -  5 

Zusammen 

, 45-  46 
, 46-  47 
, 47 - 48 

48 - 49 
49 - 50 
Zusammen 

' 50 -51 
' 51 - 52 
I 52-53 

53 - 54 
I 54-55 

Zusammen 

5 -  6 
6 -  7 
7 -  8 
8 -  9 
9 - 1 0  

Zusammen 

55 - 56 
56 - 57 
57 - 58 
58 - 59 
59 - 60 
Zusammen 

10-11 
11 - 12 
12- 13 
13- 14 
14- 15 
Zusammen 

60 - 61 
61 - 62 
62 - 63 
63 - 64 
64 - 65 
Zusammen 

Zusammen 

20-21 
21 - 22 
22 - 23 
23 - 24 
24 - 25 
Zusammen 

Zusammen 

70 - 71 
71 - 72 
72 - 73 
73 - 74 
74 - 75 
Zusammen 

25 - 26 
26 - 27 
27 - 28 
28 - 29 
29 - 30 
Zusammen 75 - 76 

76 - 77 
77 - 78 
78 - 79 
79 - 80 
Zusammen 

30- 31 
31 - 32 
32 - 33 
33 - 34 
34-35 
Zusammen 

80 - 81 
81 -82 
82 - 83 
83 - 84 
84 - 85 
Zusammen 

35-36 
36 - 37 
37 - 38 
38 - 39 
39 - 40 
Zusammen 

85 - 86 
86 - 87 
87 - 88 
88 - 89 
89 - 90 
Zusammen 

40 - 41 
41 - 42 
42 - 43 
43 - 44 
44 - 45 
Zusammen 

90 und mehr 

Insgesamt 

Differenzen in den Summer I entstehen aus Rundi 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 

5. Bevölkerung am 31. 12. 1995 nach Alters- und 

unter 1 
1 -  2 
2 -  3 
3 -  4 
4 -  5 

Zusammen 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

5 -  6 
6 -  7 
7 -  8 
8 -  9 
9 -  10 

Zusammen 

10-11 
11 - 12 
12-13 
13- 14 
14- 15 
Zusammen 

Geburtsjahr 

15 - 16 
16- 17 
17- 18 
18- 19 
19-20 
Zusammen 

Zusammen 

25 - 26 
26 - 27 
27 - 28 
28 - 29 
29 - 30 
Zusammen 

Bevölkerung 

30-31 
31 - 32 
32 - 33 
33 - 34 
34- 35 
Zusammen 

insgesamt 

ledig 

35 - 36 
36 - 37 
37 - 38 
38 - 39 
39 - 40 
Zusammen 

männlich zusammen 

40 - 41 
41 - 42 
42 - 43 
43 - 44 
44 -45 
Zusammen 

männlich 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 
Geburtsjahren sowie nach Familienstand und Geschlecht 

Davon 

verheiratet verwitwet geschieden 

zusammen mannlich 4 zusammen männlich z u s a m m e n T m ä n n l i c T -  



Bevölkerungsstand und -entwicklung 
Noch: 5. Bevölkerung am 31.12.1995 nach Alters- und 

45 - 46 

46 - 47 

47 - 48 

48 - 49 

49 - 50 

Zusammen 

Alter 1 Bevolkerung 
von ... bis Geburtsjahr ledig 

50-51 

51 - 52 

52 - 53 

53 - 54 

54 - 55 

Zusammen 

unter ... Jahren zusammen 

55 - 56 

56 - 57 

57 - 58 

58 - 59 

59 - 60 

Zusammen 

männlich 

60- 61 

61 - 62 

62 - 63 

63 - 64 

64 - 65 

Zusammen 

65 - 66 

66 - 67 

67 - 68 

68 - 69 

69 - 70 

Zusammen 

70 - 71 

71 -72 

72 - 73 

73 - 74 

74- 75 

Zusammen 

75 - 76 

76 - 77 

77 - 78 

78 - 79 

79 - 80 

Zusammen 

80 und mehr 1915 

und früher 

Insgesamt 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Geburtsjahren sowie nach Familienstand und Geschlecht 

Davon 

zusammen männlich zusammen 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 

6. Bevölkerung in den kreisfreien Städten und Kreisen 
am 31.12.1995 nach Geschlecht und Altersgruppen 

Verwaltungsbezirk 

a = männlich 
b = weiblich 
C = Insgesamt 

Kreisfreie Stadte 

Düsseldorf a 
b 
C 

Duisburg a 
b 
C 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach a 
b 
C 

Mülheirn an der Ruhr a 
b 
C 

Oberhausen a 
b 
C 

Rernscheid a 
b 
C 

Solingen a 
b 
C 

Wuppertal a 
b 
C 

Kreise 

Kleve 

Mettrnann a 
b 
C 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf a 
b 
C 

- 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Bevölkerung 
insgesamt unter 6 6 -  15 15-21 21 - 45 45 - 65 65 und mehr 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Noch: 6. Bevölkerung in den kreisfreien Städten und Kreisen 
am 31.12. 1995 nach Geschlecht und Altersgruppen 

Verwaltungsbezirk 
a = männlich 
b = weiblich 
C = Insgesamt 

Kreisfreie Städte 

Bevölkerung 
insgesamt 

Aachen 

Köln 

Davon irn Alter von ... bis unter ... Jahren 

Leverkusen a 
b 
C 

unter 6 

Kreise 

6- 15 21 - 45 45 - 65 65 und mehr 

Aachen 

Düren 

Erttkreis 

Euskirchen a 
b 
C 

Heinsberg a 
b 
C 

Oberbergischer Kreis a 
b 
C 

Rhein.-Berg. Kreis a 
b 
C 

Rhein-Sieg-Kreis a 
b 
C 

Reg-Bsz. Köln a 
b 
C 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen a 
b 
C 

Münster 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 
Noch: 6. Bevölkerung in den kreisfreien Städten und Kreisen 

am 31. 12. 1995 nach Geschlecht und Altersgruppen 

Kreise 

Borken 

Verwaltungsbezirk 

a = männlich 
b = weiblich 
C = Insgesamt 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Bevölkerung 
insgesamt 

Steinfurt 

Warendorf 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Reg.-Bez. Münster 

unter 6  

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

65 und mehr 

Höxter 

6 -15  

Lippe 

21 - 45 15-21 

Minden-Lübbecke 

45 - 65 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 



Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Noch: 6. Bevölkerung in den kreisfreien Städten und Kreisen 
arn 31.12. 1995 nach Geschlecht und Altersgruppen 

Verwaltungsbezirk 

a = männlich 
b = weiblich 
C = Insgesamt 

Bevölkerung 
insgesamt 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Davon im Alter von . .  bis unter ... Jahren 

Dortmund 

Hagen 

7-- 

Harnm 

45 - 65 

Herne 

65 und mehr 21 - 45 

Kreise 

Ennepe-Ruhr- Kreis 

1 5 - 2 1  unter 6 

Hochsauerlandkreis 

6 -  15 

Märkischer Kreis 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

davon kreisfreie Städte 

Kreise 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 
1. EheschlieRungen, Geborene 

I 1 Geborene 1 Gestorbene 

davon darunter 
Ehe- 

Jahr 
schließungen ins- Lebendgeborene Totgeborene 

nicht- zu- 
sammen 

1 ehelich 
ehelich rammen 

1) ab 1946 berechnet unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung - 21 einschließlich Eupen und Malmedy - 3) einschließlich Wehrrnachtssterbefällen -4) nur 
Belgiens (bis 28. 5. 1958) und der Niederlande Ibis 1. 3. 1963) gestellten Gebiete 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

und Gestorbene 1916 - 1995 

Auf 1 000 der Bevölkerung entfielen 
. .. . - L- I-p 77- 4 ,","L 1 Tot- I Gestorbene 1 ~~- I "berschu~ 1 Lebend- ( geborene I unter I 

unvollständige Meldungen der Standesamter - 5) ohne die durch Kriegseinwirkung getöteten Zivilpersonen - 6) ohne die ab 23. 4. 1949 unter die Verwaltung 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Noch: 1. Eheschließungen, Geborene 

I I Geborene I Gestorbene 

- 
Anmerkungen C. 52 

Jahr 
Ehe- 

schließungen ins- 
gesamt 

davon 

ins- 
gesamt 

darunter 
unter 

e~~~~ 
alt 

Totgeborene 

ZU- 

samrnen 

Lebendgeborene 

zu- 
sammen ehelich 

nicht- 
ehelich 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 
und Gestorbene 1916 - 1995 

Überschuß 
der Ge- 

borenen (+) 
bzw. Ge- 

storbenen (-)  

Auf 1 W O  der Bevölkerung entfielen Nicht- 
ehelich 
Lebend- 

geborene 
I, 

1 000 
Lebend- 

geborene 

Ehe- 
schließungen 

Tot- 
geborene 
je 1 000 
Lebend- 
und Tot- 
geborene 

Lebend- 
geborene 

Gestorbene 
unter 

1 Jahr alt 
je 1 000 
Lebend- 

geborene1' 

Ge- 
storbene 

Jahr 

Überschuß 
der Ge- 

borenen ( + I  
bzw. Ge- 

storbenen ( - )  



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

2. Eheschließungen, Geborene und 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Monchengladbach 

Mulheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Lfd. 
Nr. 

Kreise 

Kleve 

Menmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Eheschließungen 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

insgesamt 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

Lebendgeborene 

männlich weiblich 

- 

zusammen 



57 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Gestorbene 1995 nach Verwaltungsbezirken 

Geborene 

davon 

-- -- Totgeborene 

- 
darunter nichtehelich 

rnannlich 
zusammen männlich 

weiblich 
weiblich 

zusammen 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Noch: 2. Eheschließungen, Geborene und 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Lfd. 
Nr. 

38 I Reg.-Bez. Münster 1 14867 

27 929 14 258 13 527 27 785 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortrnund 

Hagen 

Harnm 

Herne 

Eheschließungen 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

insgesamt 

Nordrhein-Westfalen 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Lebendgeborene 

männlich weiblich zusammen 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Gestorbene 1995 nach Verwaltungsbezirken 

Geborene 

davon 

L Totgeborene Lfd 
Nr. 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Noch: 2. Eheschließungen, Geborene und 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Nr. 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Verwaltungsbezirk 

Gestorbene Uber- 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

ins- unter einem Jahr alt 
gesamt ersten 7 Lebenstagen 

lich lich sammen lich 

männ- 
lich 

Reg.-Bez. Köln 

weib- 
lich 

Kreisfreie Städte 

Bonrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

1) bezogen auf die Lebendgeborenen des Jahres 1995 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Gestorbene 1995 nach Verwaltungsbezirken 

Ehe- 
der Ge- Lebend- geborene 

1 000 je 1 000 unter in den 

Uber- 
schuß 

I I I Gestor- 1000 I gehrten I und 1 I "  I Lebenstagen 

-- U benen (-) Lebend- (Lebend- 
geborene geborene) geborene -L____ 
insaesamt T o t  1 je 1 000 Lebendgeborene 

Nicht- 
ehelich 

Lfd 
Nr. 

Knaben 
Gestorbene 

Tot- 1---- 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Noch: 2. Eheschließungen, Geborene und 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Lfd. 
Nr. 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Gestor- 
U -  benen 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Über- 
cchuß 

der Ge- 
borenen 

( + I  
bzw. 

Gestorbene 

Reg.-Bez. Detmold 

rnänn- 
lich 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 

- 
weib- 
lich 

Reg.-Bez. Arnsberg 

1 Nordrhein-Westfalen 

I davon 

kreisfreie Stadte 

Kreise 

ins- 
gesamt 

1) bezogen auf die Lebendgeborenen des Jahres 1995 

- 
und zwar 

unter einem Jahr alt in den 
ersten 7 Lebenstagen 

- 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Gestorbene 1995 nach Verwaltungsbeeirken 

Ehe- 

-- 

je 1 000 Einwohner 

Lebend- 
geborene 

Gestorben renen(+) 

--- 

 nicht^ 
ehelich 
Lebend- 

geborene 
ie  

1 000 
Lebend- 

geborene 
insgesamt 

Knaben 
je 

1 000 
Mädchen- 
gebunen 
(Lebend- 

geborene) 

Tot- 
geborene 
je 1 000 
~ ~ b ~ ~ d .  

und 
Tot- 

geborene 
- --- 

je1000 Lebendgeborene 

Nr. 

Gestorbene 

unter 
einem Jahr 

alt1' 

in den 
ersten 7 

Lebenslagen 



Natürliche Bevölkerungsbewegung 

3. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1995 
nach Kalendermonaten und Vierteljahren 

Monat 
Vierteljahr 

Januar 

Februar 

März 

I. Vierteljahr 

April 

Mai 

Juni  

II. Vierteljahr 

Jul i  

August 

September 

111. Vierteljahr 

Oktober 

November 

Dezember 

IV. Vierteljahr 

Insgesamt 1 100 793 183298 182393 21 308 905 i 44 193 076 1 056 509 

Ehe- 
schlie- 
ßungen 

Geborene Gestorbene 

insgesamt insgesamt 

davon und zwar 

unter 
einem 
Jahr 
alt 

Lebendgeborene in den 
ersten 

7 
Lebens- 
tagen 

Totgeborene 

zusammen zusammen 
darunter 

nicht- 
ehelich 

- 
darunter 

nicht- 
ehelich 



Eheschließungen 
1. Eheschließungen 1995 nach dem Alter der Eheleute 
und nach dem Familienstand vor der Eheschließung 

unter 18 
18 - 19 
19 - 20 

Alter des Mannes 
von ... bis unter ... 

Jahren 

60 und mehr 

- 

. 
Alter der Frau von ... bis unter ... Jahren 

- --- -- 

unter 15 - 16 17 18 19 20 21-[-:-F-r:;- - - - - 
15 16 17 18 19 20 21 22 24 

- 

Insgesamt 

Von den Frauen 
vor der Ehesct 
ledig 
verwitwet 
geschieden 



Eheschließungen 

Noch: 1. Eheschließungen 1995 nach dem Alter der Eheleute 
und nach dem Familienstand vor der Eheschließung 

unter 18 
18 - 19 
19 - 20 

Alter des Mannes 
von ... bis unter ... 

Jahren 

60 und mehi 

Insgesamt 

Noch: Alter der Frau von ... bis unter ... Jahren 

Von den Frauen waren 
vor der EheschlieRung 
ledig 
verwitwet 
geschieden 

25 - 
26 

30 
- 
31 

32 
- 
33 

31 
- 
32 

33 
- 
34 

34 
- 
35 



unter 18 
18 - 19 
19 - 20 

Eheschließungen 
Noch: 1. EheschlieRungen 1995 nach dem Alter der Eheleute 

und nach dem Familienstand vor der Eheschließung 

60 und mehr 

Alter des Mannes 
von ... bis unter ... 

Jahren 

Insgesamt 

Von den Frauen waren 
vor der Eheschließung 
ledig 
verwitwet 
geschieden 

Noch: Alter der Frau von ... bis unter ... Jahren 

35 - 
36 

37 
- 
38 

36 

37 

38 
- 
39 

39 
- 
40 

40 
- 

41 - 
41 42 

42 
- 
43 

43 1 44 
- 
44 

- 
45 



Eheschließungen 
Noch: 1. Eheschließungen 1995 nach dem Alter der Eheleute 

und nach dem Familienstand vor der Eheschließung 

Alter des Mannes 
145-,-in 47 I 

Noch: Alter der Frau von ... bis unter ... Jahren 

von ... bis unter ... 48 49 1 50-  51 1 5 2 - 5 3 7 5 4 -  

unter 18 
18 - 19 
19 - 20 

Jahren 

60 und mehr 

Insgesamt l lZ4 

663 597 529 427 466 433 392 381 349 

- 
46 

- - 
47 50 

Von den Frauen waren 
vor der Eheschließung 
ledig 
verwitwet 
geschieden 

92 7 1 63 42 38 40 32 27 24 27 
35 37 3 1 28 23 33 3 1 26 3 1 45 

597 555 503 459 366 395 370 339 326 277 

- I - 
51 5 2  53 - ) G % -  55 



Eheschließungen 
Noch: 1. Eheschließungen 1995 nach dem Alter der Eheleute 

und nach dem Familienstand vor der Eheschließung 

unter 18 
18 - 19 
19 - 20 

Alter des Mannes 
von ... bis unter ... 

Jahren 

60 und mehr 

Insgesamt 

Noch: Alter der Frau von ... bis unter ... Jahren 

Von den Frauen waren 
vor der Eheschließung 
ledig 
verwitwet 
geschieden 

Von den Männern 

- 55 

56 
- 56 
57 

- 
57 

58 

waren vor der 

und insgesamt Eheschließung 

59 mehr ledig verwitwet geschieden 



Eheschließungen 
2. Eheschließungen 1995 nach dem Familienstand der Eheleute 

Ledig 

Familienstand 
des 

Mannes 

Verwitwet" 

Insgesamt I 77 135 2 597 21 061 100 793 

Familienstand der Frau 

1) einschl. der Fälle, in denen die bisherige Ehepartnerin oder der bisherige Ehepartner fur tot erklärt worden ist - 2) einschl. ,,fruhere Ehe aufgehoben" 

3. Eheschließungen 1995 nach der Religionszugehörigkeit der Eheleute 

ledig 

Religions- 
zugehörigkeit 
des Mannes 

verwitwet1' geschieden2' 

Römisch-katholische 
Kirche einschl. der 
unierten Riten 

insgesamt 

I Reliaionszuaehoriakeit der Frau 

Evangelische Kirche 
in Deutschland 

Evangelische 
Freikirchen 

Sonstige Kirchen1) 
und christiliche 
Sondergemeinschaften 

Jüdische Religions- 
gemeinschaften 

Andere Volks- und 
Weltreligionen 

Freireligiöse uiid 
Weltanschauungs- 
gemeinschaften 

Insgesamt Anzahl 49 239 33 133 895 1684 30 2 240 12 13 560 100 793 100 
% 48.9 32.9 0.9 1,7 0 2.2 0 13,5 100 - 

römisch- 
katholische 

Kirche 
einschl. 

der 
unierten 

Riten 

1) Ostkirchen. altkatholische Kirche und verwandte Gruppen - 2) einschl. ungeklärter Fälle und Fällen ohne Angabe 

sonstige 
Kirchen1' jüdische andere '.X- evange- 1 und 1 R e  1 Volks- 

Frei- 
religiöse 

und Welt- 
anschau- 

ungs- 
gemein- 
schaften 

und 
Welt- 

religionen 

Kirche in lische christliche gions- 
Gemein- 
schafts- 
lose2' gemein- 

schaften 
Sonder- 
gemein- 
schaften 

Deutsch- 
land 

insgesamt 

Freikirchen 

Anzahl % 



Eheschließungen 
4. Eheschließungen 1995 nach der Staatsangehörigkeit der Eheleute 

Land der Land der Staatsangehörigkeit der Frau 
Staatsangehörigkeit des Mannes k-~TrrF[p Deutschland Gr~echenland ltalten 7 .. 1 

slawien e d e r a n d e  s t e r r e i h  - 4  Turkei 

Deutschland 

Griechenland 

Italien 

Jugoslawienll 

Niederlande 

Österreich 

Spanien 

Großbritannien 

Polen 

Türkei 

Übriges Europa 

Europa 

Afrika 

Amerika 

Asien 

Australien 

Staatenlos 

Unbekanntes Ausland, 

ungeklärt und ohne Angabe 

Insgesamt 

11 Serbien und Montenegro sowie Jugoslawien ohne nähere Angaben 

Deutschland 

Griechenland 

Italien 

Jug~s lawien '~  

Land der 
Staatsangehörigkeit 

des Mannes 

Niederlande 

Österreich 

Spanien 

Großbritannien 

Polen 

Türkei 

Übriges Europa 

Europa 

Afrika 

Amerika 

Asien 

Australien 

Noch: Land der Staatsangehörigkeit der Frau 

Staatenlos 

Unbekanntes Ausland, 

ungeklärt und ohne Angabe 

übriges 
Europa 

Insgesamt 

1)  Serbien und Montenegro sowie Jugoslawien ohne nahere Angaben 

Europa Afrika Amerika 

7 - u T b x n T p p  
Ausland, 
ungeklärt insgesamt 

und 
ohne Angabe 

Asien Australien staatenlos 



Geburten 
1. Ehelich Lebendgeborene 1995 nach Geburts- und Eheschließungsjahr 

Lfd. ( 
Nr. 

Eheschließungs- 
jahr 

21 

22 

23 

1975 

1970-1974 

1969 und früher 

24 Unbekannt 

25 

26 

Ehelich Lebendgeborene 

darunter 

weiblich 

27 

28 

1 Lebend- I 

Nichtehelich Lebendgeborene 

darunter 

weiblich 

29 

30 

ins- I77q 1980 1 1979 ~ 1978 1977 1976 1 gesamt und später 

Lebendgeborene insgesamt 

darunter 

weiblich 



Geburten 
der Mutter und nichtehelich Lebendgeborene nach Geburtsjahr der Mutter 

Lfd. 
Nr' 

Geburtsjahr der Muner 

1975 1974 1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1966 
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Geburten 

Noch: 1. Ehelich Lebendgeborene 1995 nach Geburts- und Eheschließungsjahr 

" / Eheschließungs- 
jahr 

21 1975 

22 1970-1974 

23 1969 und früher 

24 Unbekannt 

25 Ehelich Lebendgeborene 

darunter 

26 weiblich 

27 Nichtehelich Lebendgeborene 

darunter 

28 weiblich 

29 1 Lebendgeborene insgesamt 

darunter 

30 weiblich 



Geburten 
der Mutter und nichtehelich Lebendgeborene nach Geburtsjahr der Mutter 

Lfd. 
N,, 

Noch: Geburtsjahr der Mutter 

1958 

- 

1957 1950 unbe- 1 1956 ~ ~ ~ 1 9 5 d ~ ~ p ~ ; ~  1 und fiYher 1 iannl 



Geburten 

2. Ehelich Lebendgeborene 

Lfd. 
Nr. 

Geburtsjahr 
des Vaters 

1940 
1935 - 1939 
1930 - 1934 
1925 - 1929 
1924 und früher 

Unbekannt 

47 1 Insgesamt 



Geburten 

1995 nach Geburtsjahren der Eltern 

Lfd. 
Nr. 

Geburtsjahr der Muiter 

1974 1973 1971 1972 1970 1969 1968 1967 1966 I 



Geburten 
Noch: 2. Ehelich Lebendgeborene 

Lfd. 
Nr. 

-- 

1 

2 
3 
4 

5 

6 

7 
8 

9 
10 

11 

12 
13 
14 
15 

16 

17 
18 
19 

20 

Geburtsjahr 
des Vaters 

1940 
1935 - 'i 939 
1930 - 1934 
1925- 1929 
1924 und früher 

Unbekannt 

47 1 insgesamt 1 14149 13103 11 456 9 519 7 700 6 114 4 603 3 313 



Geburten 

1995 nach Geburtsjahren der Eltern 

Noch: Geburtsjahr der Mutter 

1957 1956 1955 1954 1953 1952 ( 1951 U. fruher ( unbekannt / insgesamt 
Lfd. 
Nr. 



Geburten 

3. Ehelich Lebendgeborene 1995 nach dem Eheschließungsjahr 
der Mutter und nach der Lebendgeburtenfolge 

Eheschließungsjahr 
Jahr 

1970 - 1974 
1969 und früher 

Ehelich 
Lebend- 

geborene 
insgesamt 

Unbekannt 

Insgesamt 

Lebendgeburtenfolge 

Ehedauer 

unter 1 Monat 
1 - 2 Monaten 
2 - 3  " 

3 - 4  " 

4 - 5  " 

5 - 6  " 

6 - 7  " 

7 - 8  " 

8 - 9  " 

9 -10  " 

10- 11 " 

11 - 12 " 

Zusamrnen unter 1 Jahr 

Ordnungs- 
nummer 

unbe- 
kannt 

1, 12.17 6. 1 7. 

12 - 13 Monaten 
13- 14 " 

14- 15 " 

15- 16 " 

16 - 17 Monaten 

9. oder 
weiteres 

4. Ehelich Erstgeborene*) 1995 nach Ehedauer*') der Eltern 

Kind 

Ehelich Erstgeborene Ehedauer 
von ... bis unter ... MonatenlJahren 

17 - 18 Monaten 
18 - 21 " 

21-24 " 

Zusamrnen 1 bis unter 2 Jahre 

2 -  3 Jahre 
3 - 4  " 

4 - 5  " 

5 - 6  " 

6 - 7  " 

7 - 8  " 

8 - 9  " 

9 -10  " 

10- 15 " 

15-20 " 

20 und mehr Jahre 

2 und mehr Jahre 

1413 Insgesamt I 

Ehelich Erstgeborene 

*)  einschl. Totgeborener - *") Zeitunterschied mischen Eheschließung und Geburt 



Geburten 
5. Ehelich Geborene*) 1995 nach Geburtenabstand und Gesamtgeburtenfolge 

unter 9  Monate 

9  - 10 Monaten 

10-11 " 

Zeitunterschied 
zwischen der jetzigen und 

der vorausgegangenen Geburt 
von ... bis unter ... 
MonatenlJahren 

11 - 12 " 

Weniger als 1  Jahr  

12 - 13 Monaten 

13 - 14 " 

14- 15 " 

1  - 2  Jahre 

2 - 3  " 

3 - 4  " 

4 - 5  " 

5 - 6  " 

6 - 7  " 

7 - 8  " 

8 - 9  " 

9-10 " 

10 u n d  mehr Jahre 

Insge~amt'~ 

I Ehelich geborene Kinder und zwar als 

Unbekannt 

Kind 7 

Insgesamt 

2. 

* )  einschl. Totgeborener - 1) ohne ehelich Erstgeborene - 2) 2. und weitere Mehrlingskinder aus einer Niederkunfi 

3. 4. 5. 6. 7. 8. 
9. 

oder 
weiteres 



Geburten 

6. Lebendgeborene insgesamt und Lebendgeborene mit nichtdeutscher 
Staatsangehörigkeit 1995 nach Verwaltungsbezirken 

I Lebendgeborene I 1 Lebendgeborene 

1 I mit 1 I I mit 
Verwaltungsbezirk Verwaltungsbezirk nichtdeutscher nichtdeutscher 1 insgesamt Staatsangeherigkoil" 

Anzahl I % 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Kleve 

Mettrnann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 
Reg.-Bez. Düsseldorf 

Reg.-Bez. Detrnold 
Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreisfreie Städte 

Bochurn 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 
Reg.-Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

1) bei ehelicher Geburt: beide Elternteile nichtdeutsch; bei nichtehelicher Geburt: Mutter nichtdeutsch 



Geburten 
7. Lebendgeborene 1995 nach der Religionszugehörigkeit der Eltern 

ehelich Lebendgeborene 

Religions- 
zugehörigkeit 

des Vaters 

Röm. katholische 
Kirche einschl. der 
unierten Riten 

Religionszugehörigkeit der Mutter 

Evangelische 
Freikirchen 

Evangelische Kirche 
in Deutschland 

Sonstige Kirchen1' 
und christliche 
Sondergemeinschaften 

römisch- 
katholische 

Kirche 
einschl. 

der 
unierten 

Riten 

15 434 22 826 136 279 2 

Jüdische Religions- 
gemeinschaften 

evan- 
gelische 

Freikirchen 

Evan- 
gelische 
Kirche in 
Deutsch- 

land 

Andere Volks- und 
Weltreligionen 

Freireligiöse und 
Weltanschauungs- 
gemeinschaften 

sonstige 
Kirchen" 

und 
christliche 
Sonder- 
gemein- 
schafien 

Insgesamt 1 74294 45 350 3 018 3 365 58 22 145 21 12834 161085 

nichtehelich Lebendgeborene 

jüdische 
Religionsge- 
meinschaften 

Insgesamt 1 9 093 6 964 71 228 4 1 521 4 

11 Ostkirchen, altkatholische Kirche und verwandte Gruppen - 2 )  einschl. ungeklärter Fälle und Fällen ohne Angabe 

andere 
Volks- 

und 
Welt- 

religionen 

8. Mehrlingsgeburten und Mehrlingskinder 1995 nach Geschlecht und Legitimität 

Land 

Frei- 
religiöse 

und Welt- 
anschau- 

ungs- 
gemein- 
schaiten 

ins- 
gesamt 

Gemein- 
schafts- 
lose2i 

Zwillingsgeburten 

davon 
1 - 1  

insgesamt 

Nordrhein- 
Westfalen 

Drillingsgeburten 

davon 
1 3 1 ~ I  

,,,änn- 
lich 

1) darunter 1 Vierlingsgeburt 

Mehrlingskinder 

männ- 
lich 

1 

lich 

Lebendgeborene 

männlich weiblich 

weih- gesamt ,änn. 
lich lich 

weib- weib- 
lich lich 

Totgeborene 
I I I 



Geburten 
9. Ehelich Lebendgeborene 1995 nach der Staatsangehörigkeit der Eltern 

Deutschland 

Griechenland 

Italien 

Jugoslawienll 

Niederlande 

Österreich 

Spanien 

Großbritannien 

Polen 

Türkei 

Übriges Europa 

Europa 

Afrika 

Amerika 

Asien 

Australien 

Staatenlos 

Unbekanntes Ausland, 

ungeklärt und ohne Angabe 

Land der 
Staatsangehörigkeit 

des Vaters 

Insgesamt 

1) Serbien und Montenegro sowie Jugoslawien ohne nähere Angaben 

Land der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Deutschland I Grierhenlandl Italien I sI:xlil Niederlande 1 h ter re ich  1 Spanien 1 brb:nßin 1 Polen 

1 Noch: Land der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Türkei 

Land der 
Staatsangehörigkeit 

des Vaters 

Deutschland 

Griechenland 

Italien 

Jugoslawien1' 

Niederlande 

Österreich 

Spanien 

Großbritannien 

Polen 

Türkei 

Übriges Europa 

Europa 

Afrika 

Amerika 

Asien 

Australien 

Staatenlos 

Unbekanntes Ausland, 

ungeklärt und ohne Angabe 

Australien 

Insgesamt 1 3 627 154 552 1 603 

1)  Serbien und Montenegro sowie Jugoslawien ohne nahere Angaben 

staatenlos 

unbekanntes 
Ausland, 
ungeklärt 

und 
ohne Anaabe 

insgesamt 



Sterbefälle 

1. Gestorbene*) 1995 nach Alters- und Geburtsjahren sowie Familienstand 

Männliche Gestorbene 

unter 1 

1 -  2 

2 -  3 

Weibliche Gestorbene 
Alter 

von ... bis unter ... Jahren 

Geburtsjahr 

Zusammen 

5 -  6 

Zusammen 

10- 11 

Zusammen 

15- 16 

zu- 
sammen 

Zusammen 

~ ~~ - - -  ~ 

*) ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtliche Todeserklärungen - 1) einschl. der Fälle, in denen die bisherige 
Ehepartnerin oder Ehepartner für tot erklärt worden ist - 2 )  einschl. ,,fruhere Ehe aufgehoben" 

ZU- 
Sammen 

davon 

ledig 

davon 

ver- 
hei- 
ratet 

ledig 
ver- 
wit- 

wet" 

ver- 
hei- 
ratet 

ge- 
schie- 
den2! 

ver- 
wit- 
wetl! 

Familien- 
stand un- 
bekannt 

ge- 
schie- 
den2' 

Familien- 
stand un- 
bekannt 



Sterbefälle 
Noch: 1. Gestorbene*) 1995 nach Alters- und Geburtsjahren sowie Familienstand 

Zusammen I 24 1 3 6 172 138 33 - - 1 

Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Geburtsjahr 

Zusammen 1 700 W 134 

1 18 5 274 149 112 3 10 - 

Zusammen 1 957 527 337 
2 80 11 406 140 217 9 39 1 

ratet wetll den2] bekannt ratet wetl' den2' bekannt 

Zusammen 1 1 180 472 499 8 187 14 548 108 333 19 87 1 

Anmerkungen C. 85 

Männliche Gestorbene 

zu- 
sammen 

Weibliche Gestorbene 

ZU- 
Sammen 

davon 

ledig 

davon 

ledig 
ver- 
hei- 

ver- 
hei- 

ver- 
wit- 

ver- 
wit- 

ge- 
schie- 

Familien- 
stand un- 

ge- 
schie- 

Familien- 
stand un- 



Sterbefälle 
Noch: 1. Gestorbene*) 1995 nach Alters- und Geburtsjahren sowie Familienstand 

I Männliche Gestorbene I 
Alter 

Weibliche Gestorbene 

stand un- 

davon 7 
von ... bis unter ... Jahren 

Geburtsjahr Sarnrnen 

Zusammen 

Zusammen 

ledig 

Zusammen 

ver- 

Zusammen 

Anmerkungen S. 85 



Sterbefälle 
Noch: 1. Gestorbene*) 1995 nach Alters- und Geburtsjahren sowie Familienstand 

Männliche Gestorbene 

Zusammen 

65 - 66 

Weibliche Gestorbene 

Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Geburtsjahr 

Zusammen 

70 - 71 

Zusammen 

75 - 76 

Zusammen 

zu- 
sammen 

Anmerkungen C. 85 

ZU- 

SBrnrnen 

davon davon 

ledig 
ge- 

schie- 
den2' 

ge- schie- 

- 
Farnilien- 
stand un- 
bekannt , 

ver- 
wit- 

wet" 

ver- 
hei- 
ratet 

ledig 
Farnilien- 
stand un- 

ver- 
wit- 

wetll 

ver- 
hei- 
ratet denZ1 1 bekannt 



89 

Sterbefälle 
Noch: 1. Gestorbene*) 1995 nach Alters- und Geburtsjahren sowie Familienstand 

Zusammen 

85- 86 

Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Geburtsjahr 

Zusammen 

90- 91 

Zusammen 

95- 96 

Zusammen 

100- 101 

Männliche Gestorbene 

102 und mehr 

ZU- 

Sammen 

Weibliche Gestorbene 

1893 
U. früh 

ZU- 
Sammen 

Alter unbekannt 

Insgesamt 

davon 

Anmerkungen C. 85 

ledig 

davon 

ledig 
ver- 
hei- 
ratet 

ver- 
hei- 
ratet 

ver- 
wit- 

wet" 

ver- 
wit- 

wet" 

ge- 
schie- 
den2' 

Familien- 
stand un- 
bekannt 

ge- 
schie- 
den2' 

Familien- 
stand un- 
bekannt 
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Sterbefälle 

2. Gestorbene Säuglinge 1995 nach dem Alter in Tagen bzw. 
Monaten sowie Geschlecht und Legitimität 

Alter1' in Tagen 
bzw. 

von ... bis 
unter ... Monaten 

m ä n n l i c h  weiblich j 
Im ersten Lebensjahr Gestorbene 

0 Tage2' 

1 Tag 

2 Tage 

3 Tage 

4 Tage 

5 Tage 

6 Tage 

insgesamt 

0 bis 6 Tage 

7 Tage 

8 Tage 

9 Tage 

10 Tage 

11 Tage 

12 Tage 

13 Tage 

14 bis 20 Tage 

21 bis 27 Tage 

davon 

0 bis 27 Tage 

ehelich 

unter 1 Monat 

1 - 2 Monate 

2 -  3 " 

3 -  4 " 

4 -  5 " 

5 -  6 " 

6 - 7  " 

7 - 8  " 

8 -  9 " 

9 - 1 0  " 

10- 11 " 

11 - 12 " 

nichtehelich 

Insgesamt 

männlich I weiblich I männlich I weiblich 

1) Differenz zwischen Sterbetag und Geburtstag z. B. 1 Tag = am Tag nach der Geburt - 2)  am Tag der Geburt gestorben 



Sterbefälle 
3. Säuglingssterblichkeit 1995 nach Lebensmonaten 

Von ie 10 000 Kindern. die den ... Lebensmonat beaonnen hatten. starben innerhalb dieses Zeitraums 

Geschlecht 

Insgesamt 136,5 4,7 4.0 2,s 2.1 2.3 1,6 1,l 0.8 1.2 0.5 0.5 57.8 

Männlich 

Weiblich 

4. Gestorbene 1995 nach der Religionszugehörigkeit 

1. 

40,7 5.4 4.9 3.0 2,8 2.5 1.7 12 1.0 1,4 0,5 0.3 65.4 

32.0 3.9 3.0 1,9 1,5 2,1 1,6 1.0 0,6 1.1 0.4 0,7 49,8 

2. 

Religionszugehörigkeit 
a = männlich 
b = weiblich 

Evangelische Frei- 

kirchen I 
Evangelische Kirche a 

in Deutschland b 

Röm.-kath. Kirche 12 691 1 1  957 7 191 2 741 7 803 42 383 

einschl. unierten Riten I 15 983 15 009 8 280 3 293 9 330 51 895 

Regierungsbezirk Nordrhein 

10 535 5 486 3 932 5 998 9 669 35 620 

13 553 6 431 4 393 7 431 1 1  879 43 687 

Sonstige Kirchen1' 

und christl. Sondergem. I 

I 

Düsseldorf I Koln 

Jüdische Religions- 

gemeinschaft I 

5. 3. 

Munster 

Andere Volks- und a 

Weltreligionen b 

4. 

Westfalen 

6. I I .  1 8. 

-- 
I )  Ostkirchen. altkatholische Kirche und verwandte Gruppen - 2) einschl. Gemeinschafisloser, ,,ungeklärte Religionszugehörigkeit" und ..ohne Angabe" 

Freireligiöse und Weltan- a 

~chauungsgemeinsch.~~ b 

Gestorbene insgesamt a 

b 

9. 

4 171 1 976 845 760 2 090 9 842 

2 182 1 136 423 388 1 192 5 321 

28 065 19 912 12 170 9 844 20 062 90 053 

32 300 22 988 13 315 11 486 22 934 103 023 

10. 11. 12. 
das 

1. Lebens- 
jahr 



Sterbefälle 
5. Überlebende Eheleute der durch Tod gelösten Ehen 1995 nach Geburtsjahren 

Verwitwete 
Geburtsjahr 

Verwitwete 

Männer Frauen Männer 

1979 und später 

1978 

1977 

1976 

1975 

Frauen 



Sterbefälle 
6. Sterbetafel 1986188 für das Land Nordrhein-Westfalen 

M o n a t e  

Voll- 
endetes 
Alters- 
jahr 

Jah re  

w ä h r e n d  

eines 

M o n a t s  

593 

107 

92 

7 1 

58 

43 

32 

26 

20 

17 

13 

8 

w ä h r e n d  

e ines 

Jahres 

1 078 

73 

50 

36 

29 

26 

26 

26 

24 

22 

22 

2 1 

22 

23 

28 

34 

43 

53 

68 

79 

Männliche Personen 

f ü r  

e inen 

M o n a t  

0,00593 

0,001 08 

0,00093 

0,00071 

0,00059 

0,00043 

0,00032 

0,00027 

0,00020 

0,00017 

0,00013 

0.00008 

Weibliche Personen 

f ü r  

e i n  

J a h r  

0,01078 

0,00073 

0,00050 

0,00036 

0,00029 

0,00026 

0,00026 

0,00026 

0,00024 

0,00023 

0,00022 

0,00022 

0,00022 

0,00024 

0,00028 

0.00035 

0,00043 

0,00054 

0,00069 

0,00081 

von 100 000 
Lebendgeborenen 

w ä h r e n d  

eines 

M o n a t s  

440 

75 

62 

53 

32 

33 

26 

20 

20 

13 

8 

10 

Sterbe- 
wahr- 

schein- 
lich- 
keit 

erreichen 
das 

Alter X 

von 100 000 
Lebendgeborenen 

w ä h r e n d  

eines 

Jahres 

791 

62 

43 

28 

2 1 

20 

19 

19 

17 

16 

13 

12 

13 

15 

17 

20 

21 

24 

27 

29 

Sterbe- 
wahr- 

schein- 
lich- 
keit 

sterben 
erreichen 

das 
Alter X 

für 

e inen 

M o n a t  

0,00440 

0,00075 

0,00062 

0,00053 

0,00032 

0,00034 

0,00026 

0,00020 

0.00020 

0,000 13 

0,00008 

0.00010 

von den 
Uber- 

lebenden 
noch zu 
durch- 

lebende 
Jahre 

sterben 

f ü r  

e i n  

Jah r  

0,00791 

0,00063 

0,00043 

0,00028 

0,00021 

0,00020 

0,00020 

0,00019 

0.00018 

0,0001 6 

0,000 14 

0,00012 

0,00013 

0.0001 5 

0,00017 

0,00020 

0,00022 

0,00024 

0,00027 

0,00030 

mittlere 
Lebens- 

erwartung 
in 

Jahren 

von den 
Über- 

lebenden 
noch zu 
durch- 

lebende 
Jahre 

1) Es beziehen sich: das Alter 0 auf den Zeitpunkt der Geburt. die anderen Altersangaben auf den Zeitpunkt, an dem jemand genau X Jahre alt geworden ist. 

mittlere 
Lebens- 

erwartung 
in 

Jahren 



Sterbefälle 
Noch: 6. Sterbetafel 1986188 für das Land Nordrhein-Westfalen 

I Männliche Personen I Weibliche Personen 

von 100 000 
Voll- Lebendgeborenen Sterbe- 

endetes wahr- 
Alters- 
jahr erreichen schein- 

sterben lich- 
Alter X h keit 

von den 
Uber- 

lebenden 
noch zu 
durch- 

lebende 
Jahre 

mittlere 
Lebens- 

erwartung 
in 

Jahren 

von 100 000 
Lebendgeborenen Sterbe- 

wahr- 
erreichen schein- 

sterben lich- 
Alter X keit 

von den 
Uber- 

lebenden 
noch zu 
durch- 

lebende 
Jahre 

mittlere 
Lebens- 

erwartung 
in 

Jahren 

während 

eines 

Jahres 

für 

ein 

Jahr 

während 

eines 

Jahres 

für 

ein 

Jahr 

Jahre 



Sterbefälle 
Noch: 6. Sterbetafel 1986188 für das Land Nordrhein-Westfalen 

Voll- 
endetes 
Alters- 
jahr X ' '  

Männliche Personen 

Jahre 

Weibliche Personen 

von 100 000 
Lebendgeborenen 

erreichen 
das 

Alter X 

sterben 

Sterbe- 
wahr- 

schein- 
lich- 
keit 

von den 
U ber- 

lebenden 
noch zu 
durch- 

lebende 
Jahre 

miitlere 
Lebens- 

erwartung 
in 

Jahren 

von 100 000 
Lebendgeborenen 

erreichen 

Alter X 

Sterbe- 
wahr- 

schein- 
lich- 
keit 

von den 
Uber- 

lebenden 
noch zu 
durch- 

lebende 
Jahre 

mittlere 
Lebens- 

erwartung 
in 

Jahren 

während 
eines 

Jahres 

1 407 

1519 

1 635 
1 757 

1 885 

2 016 
2 152 

2 293 

2 438 

2 586 

2 735 

2 882 

3 023 

3 153 

3 268 

3 363 

3 434 
3 475 

3 484 

3 458 

3 395 
3 295 

3 160 
2 991 
2 793 

2 570 
2 328 

2 075 
1816 
1 561 

1315 
1 084 

875 

689 

529 

395 

287 

203 
139 

92 

59 

für 
ein 

Jahr 

0,01681 

0.01 845 
0,02025 

0,02221 

0,02436 

0,02671 
0,02930 

0,0321 5 

0,03532 

0,03883 

0,04273 

0,04703 

0,051 77 

0,05694 

0,06259 

0,06872 

0,07533 

0,08245 

0,09009 
0,09826 

0,10698 

0,11628 

0,12618 

0,13669 
0,14784 

0,15963 
0,17209 

0.1 8523 
0,19905 
0,21356 

0,22875 
0,24461 
0,261 14 

0,27831 

0,2961 1 

0,31449 

0,33343 

0,35289 

0,37282 

0,39317 

0.41389 

während 
eines 

Jahres 

694 

759 
830 

907 

992 

1 083 
1 182 

1 289 

1 404 

1 530 

1 668 

1 820 

1 987 

2 170 

2 366 

2 576 

2 796 

3 020 

3 244 
3 459 

3 659 

3 833 

3 972 
4 068 
4 111 

4 097 
4 019 

3 878 
3 674 

3 413 

3 106 
2 764 
2 401 

2 033 

1 676 

1 342 

1 042 

783 

569 

399 

269 

für 
ein 

Jahr 

0,00760 

0,00837 
0,00924 

0,01019 

0.01 125 

0,01243 

0,01374 
0,01519 

0,01680 

0,01862 

0,02069 

0,02305 
0,02576 

0,02887 

0,03242 

0,03647 

0,041 08 

0,04629 

0,0521 2 

0,05865 

0,06589 

0,07389 

0,08268 
0,09231 

0,10279 

0,11416 
0,12644 

0,13964 
0.1 5376 
0,16882 

0,18481 
0,20172 
0,21954 

0,23823 

0,25776 

0,27806 
0,29908 

0,32073 

0,34295 

0,36562 

0,38866 

Anmerkung S. 93 



Wanderungen 
1. Binnen- und Außenwanderung 1967 - 1995 

2. Binnen- und Außenwanderung 1995 nach Monaten 

Jahr 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Meldemonat 

Insgesamt 1 566 731 288 033 337 532 184 639 249 883 143 515 +87 649 +41 124 

Binnenwanderung 

Zu- bzw. Fortzuge 

insgesamt 

Außenwanderung 

je 1 000 
der 

Bevölkerung 

Binnenwanderung 

Überschuß der 
Zu- (+)  bzw. Fortzüge ( - )  

insgesamt 

Zuzuge 

insgesamt 

Außenwanderung 

männlich 

insgesamt 

Fortzüge 

je 1 000 
der 

Bevölkerung 

Zuzuge 
Überschuß der 

Zu- ( + l  bzw. Fortzuge I-) 

je 1 000 
der 

Bevölkerung 
insgesamt 

Fortzuge 

insgesamt 

je 1 000 
der 

Bevölkerung 

männlich insgesamt männlich männlich insgesamt 



Wanderungen 
3. Wanderungen über die Grenzen Nordrhein-Westfalens 1990 - 1995 nach Herkunfts- bzw. Zielgebieten 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

1) 1989 bis 1 9 z n u r  Berlin (West) - 2) 1989 bis einschl. 1990 alte Bundesländer - 3) bis 2. 10. 1990 DDR einschl. Berlin (Ost); ab 3. 10. 1990 neue Bundesländer 

Herkunfts- bzw. Zielgebiet 
a = Zuzuge aus ... nach NRW 
b = Fortzüge nach ... aug NRW 
C = Uberschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) 

Schleswig-Holstein a 

b 

C 

a 

b 

C 

a 

b 

C 

a 

b 

C 

a 

b 

C 

a 

b 

C 

a 

b 

C 

a 

b 

C 

a 

b 

C 

Berlinl' a 

b 

C 

Wanderungen 

1990 

19 159 20 616 19 376 11 665 10 428 9 485 

7 795 7 432 7 407 6 797 6 814 6 523 

+11 364 +13 184 +11 969 +4 868 +3 614 +2 962 

3 619 3 293 3 252 3 121 3 218 3 374 

4 939 4 874 4 718 5 258 5 060 4 620 

-1 320 -1 581 - 1 466 -2 137 -1 842 -1 246 

67 805 45 066 35 665 24 146 37 957 40 496 

28 030 28 476 29 219 29 435 31 495 29 546 

+39 775 +16 590 +6 446 -5 289 +6 462 +10 950 

1 635 1 492 1 582 1 382 1 453 1 704 

1 954 1 700 1 880 1710 1 776 1 796 

-319 -208 -298 -328 -323 -92 

15 263 15 184 14 931 14 894 14 825 14 353 

18 133 16 520 16 527 16 175 16 105 16 262 

-2 870 -1 336 -1 596 -1 281 - 1 280 -1 909 

13 810 13 543 13 123 13 001 13 341 13 888 

16 905 17 073 17 839 17 678 18 680 18 070 

-3 095 -3 530 -4 716 -4 677 -5 339 -4 182 

17 264 16 888 16 699 16 782 17 023 17 291 

20 878 18 693 17 187 16 059 16 414 16 957 

-3 614 -1 805 -488 +723 +609 +334 

16 076 15 516 15 381 14 832 14 346 14 229 

21 008 18 992 18 308 16 827 16 497 16 804 

-4 932 -3 476 -2 927 -1 995 -2 151 -2 575 

1 931 1 801 1 754 1 607 1 668 1 708 

1 586 1 531 1 478 1 379 1 209 1212 

+345 +270 +276 +228 +459 +496 

5 606 7 968 7 915 7 215 6 430 6 590 

8 043 7 991 8 010 7 499 7 794 7 944 

-2 437 -23 -95 -284 -1 364 -1 354 

1991 1992 1993 1994 1995 



Wanderungen 

Noch:  3. Wanderungen über die Grenzen Nordrhein-Westfalens 1990 - 1995 nach Herkunfts- bzw. Zielgebieten 

Brandenburg 

Herkunfis- bzw. Zielgebiet 
a = Zuzuge aus ... nach NRW 
b = Fortzuge nach ... aus NRW 
C = Uberschuß der Zu- (+)  

bzw. Fortzuge (-1 

Mecklenburg-Vorpommern a 

b 

C 

Sachsen 

Wanderungen 

Sachsen-Anhalt 

1990 

Thüringen 

Bundesgebiet zusammena a 

b 

C 

1991 

Neue Bundesländer3' 

Ausland 

1992 

Ungeklärt und ohne Angabe a 

b 

C 

1993 

Insgesamt 

Anmerkungen S. 97 



Wanderungen 

4. Gesamt- und Außenwanderung 1995 nach Verwaltungsbezirken 

Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Rernscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettrnann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 
Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Stadte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

Zuzüge Fortzüge 

ins- 
gesamt 

ins- 
gesamt 

männ- 
lich 

Überschuß der Zu- ( + I  
bzw. Fortzuge ( - )  

über die 
Landesgrenzen 

ins- 
gesamt . 

sammen 

männ- 
lich , ,  

lich 

je 
1 000 
der 

kerung 

uber die 
Landesgrenzen 

zu. 
sammen 

durch 

,,,änn. 
lich 

Binnen- Außen- 

wanderung 



Verwaltungsbezirk 

Kreise 
Borken 
Coesfeld 
Recklinghausen 
Steinfurt 
Warendorf 

Reg.-Eier. Münster 
davon 
kreisfreie Städte 
Kreise 

Kreisfreie Stadt 
Bielefeld 

Kreise 
Gütersloh 
Herford 
Höxter 
Lippe 
Minden-Lübbecke 
Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 
davon 
kreisfreie Stadt 
Kreise 

Kreisfreie Städte 
Bochum 
Dortmund 
Hagen 
Hamm 
Herne 

Kreise 
Ennepe-Ruhr-Kreis 
Hochsauerlandkreis 
Märkischer Kreis 
Olpe 
Siegen-Wittgenstein 
Soest 
Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 
davon 
kreisfreie Städte 
Kreise 

Nordrhein-Westfalen 
davon 
kreisfreie Städte 
Kreise 

Wanderungen 

Noch: 4. Gesamt- und Außenwanderung 1995 nach Verwaltungsbezirken 

Zuzüge 

ins- 
Zesarnt 

Forizüge 
Uberschuß der Zu- I + )  

bzw. Forizuge ( - )  

ins- 
gesamt 

rnänn- 
lich 

ins- 
gesamt 

mlnn- 
lich 

über die 
Landesgrenzen 

je 
1 000 
der 

kerung 

. 

sammen 

über die 
Landesgrenzen 

,,,änn. 
lich samrnen 

durch 

, , ,  
lich 

Binnen- Außen- 

wanderung 



5. Wanderungen 1995 nach Erwerbstätigen, 
Staatsangehörigkeit und Altersgruppen 



Wanderungen 

5. Wanderungen*) 1995 nach Erwerbstätigen, 
5.1 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Lfd. 
Nr. 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheirn an der Ruhr 

Oberhausen 

Rernscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Kleve 

Mettrnann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Zuzuge 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

insgesamt 

Davon 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

dar. Erwerbstätige Deutsche 

Reg.-Bez. Köln 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Ausländer(innenJ 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

*) einschl. Kreisbinnenwanderung 

zusammen insgesamt zusammen männlich männlich männlich zusammen mannlich 



Wanderungen 

Staatsangehörigkeit und Altersgruppen 
Zuzüge 

::; 
Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

unter 18 18-25 

zusammen 

25 - 30 65 und mehr 30 - 50 

männlich 

50 - 65 

zusammen männlich zusammen männlich zusammen männlich zusammen männlich zusammen männlich 



Wanderungen 

Noch: 5. Wanderungen*) 1995 nach Erwerbstätige, 
Noch: 5.1 

*I 1 Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Zuzüge 

insgesamt 

Davon 

Kreise 

Gütersloh 

Heriord 

dar. Erwerbstätige Deutsche 

45 

Hoxter 

insgesamt / männlich 1 zusammen männlich 

Ausländer(innen1 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Lippe 

Minden-Lubbecke 

Paderborn 

zusammen 1 männlich 1 zusammen 1 männlich 

Reg.-Bez. Detmold 
davon 

kreisfreie Stadt 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Harnrn 

Herne 

Reg.-Bez. Arnsberg 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

70 1 Nordrhein-Westfalen 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 

Anmerkung S. 102 



Wanderungen 
Staatsangehörigkeit und Altersgruppen 
Zuzüge 

Nr. 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

unter 18 25 - 30 18-25 

zusammen 

30 - 50 
männlich 

50 - 65 65 und mehr 

zusammen zusammen männlich mannlich männlich zusammen zusammen männlich zusammen männlich 



Wanderungen 
Noch: 5. Wanderungen*) 1995 nach Erwerbstätigen, 

5.2 

Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Stadte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Duren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

34 

35 

36 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

Forizüge 

Anmerkung S. 102 

Davon 

insgesamt Deutsche dar. Erwerbstätige Ausländerlinnen) 

insaesamt 1 männlich 1 zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 1 zusammen 1 männlich 



Wanderungen 

Staatsangehörigkeit und Altersgruppen 
Fortzüge 

Nf: 
Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

unter 18 50 - 65 18 - 25 65 und mehr 

zusammen 

25 - 30 

zusammen 

30 - 50 

männlich mannlich zusammen zusammen männlich männlich zusammen mannlich zusammen männlich 



Wanderungen 
Noch: 5. Wanderungen*) 1995 nach Erwerbstätigen, 

Noch: 5.2 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

davon 

kreisfreie Stadte 

Kreise 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

45 

Reg.-Bez. Detmold 
davon 

kreisfreie Stadt 

, Kreise 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 

55 

56 

57 

58 

67 1 Reg.-Bez. Arnsberg 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

70 1 Nordrhein-Westfalen 

68 

69 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Anmerkung S. 102 

Fortzüge 

insgesamt dar. Erwerbstätige 

Davon 

Deutsche 

männlich insgesamt 

Ausländer(innen) 

männlich zusammen zusammen männlich männlich zusammen 



Wanderungen 

Staatsangehörigkeit und Altersgruppen 
Fortzüge 

Altersqruppe von ... bis unter ... Jahren 

unter 18 I 18-25 1 25 - 30 I 30 - 50 I 50 - 65 / 65und mehr 

zusammen 1 männlich I zusammen I männlich I zusammen I männlich ( zusammen 1 männlich I zusamrnen I mannlich I zusammen I männlich 

Lfd. 
Nr. 



Wanderungen 
Noch: 5. Wanderungen*) 1995 nach Erwerbstätigen, 

5.3 Überschuß der 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Rernscheid 

Solingen 

Wuppertal 

I 

Nr. Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Kleve 

Mettrnann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldoif 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Stadte 

Uberschuß der Zu- ( + I  bzw. Fortzüge ( - l  

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

insgesamt 

Davon 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

dar. Erwerbstätige Deutsche 

Reg.-Bez. Köln 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Ausländer(innen) 

1 Kreisfreie Städte 

Bottrop 

1 Gelsenkirchen 

Münster 

Anmerkung S. 102 

männlich insgesamt zusammen männlich männlich zusammen zusammen männlich 



Wanderungen 

Staatsangehörigkeit und Altersgruppen 
Zu- bzw. Fortzüge 

i:; 
Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

30 - 50 25 - 30 unter 18 18-25 50 - 65 

zusammen 

65 und mehr 

zusammen männlich männlich männlich zusammen zusammen männlich zusammen männlich zusammen männlich 



Wanderungen 
Noch: 5. Wanderungen*) 1995 nach Erwerbstätigen, 

Noch: 5.3 Überschuß der 

Lfd. 
Nr. 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Verwaltungsbezirk 

Reg.-Bez. Münster 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Davon 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Überschuß der Zu- ( + I  bzw. Fortzuge I - )  
Deutsche 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

insgesamt Ausländer(innen) 

Reg.-Bez. Detmold 
davon 

kreisfreie Stadt 

Kreise 

dar. Erwerbstätige 

zusammen 1 männlich I zusammen 1 männlich 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

insgesamt 1 männlich 1 zusammen 1 männlich 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wingenstein 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

70 I Nordrhein-Westfalen 

Anmerkung C. 102 



Wanderungen 

Staatsangehörigkeit und Altersgruppen 
Zu- bzw. Fortzüge 

Lfd' 
Nr. 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 

50 - 65 unter 18 6 5  und mehr 25 - 30 18-25 30 - 50 

zusamrnen zusammen zusarnmen männlich zusammen männlich männlich männlich zusarnmen zusammen männlich männlich 



Wanderungen 

6. Binnenwanderung 1995 

Lfd. 
Nr. 

- 

Verwaltungsbezirk 

Zuzuge 

Kreisfreie Stadte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheirn an der Ruhr 

Oberhausen 

Rernscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Erwerbstätige 

Kreise 

Kleve 

Mettrnann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Nichterwerbstätige 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

insgesamt 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

1 Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

1 Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

mannlich 

Kreisfreie Städte 

Bonrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

insgesamt männlich 



Wanderungen 

nach Erwerbstätigen 

Fortzuge 

Erwerbstätige 
Lfd. 
Nr. Nichterwerbstätige 

Uberschuß der Zu- I+) bzw. Fortzuge ( - )  

Erwerbstätige 

insgesamt 

Nichterwerbstätige 

insgesamt insgesamt mannlich männlich männlich insgesamt männlich 



Wanderungen 

Noch: 6. Binnenwanderung 1995 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfuri 

Warendorf 

Lfd. 
Nr. 

Reg.-Bez. Münstei 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Hoxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 
davon 

kreisfreie Stadt 

Kreise 

Zuzuge 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 
Hamm 

Herne 

Erwerbstätige 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wittgenstein 

Soest 

Unna 

Nichterwerbstätige 

Reg.-Bez. Arnsberg 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Nordrhein-Westfalen 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

insgesamt männlich insgesamt männlich 



Wanderungen 

nach Erwerbstätigen 

Fortzuge Uberschuß der Zu- ( + i  bzw. Fonzuge ( - )  

Erwerbstätige Nichterwerbstatige 
P 

insgesamt männlich insgesamt männlich männlich insgesamt 



Wanderungen 

7. Wanderungen über die Grenzen des Landes 1995 nach Altersgruppen 

Alter am 31. 12. 1995 
von ... bis unter ... Jahren 

unter 6 a 

b 

a = Anzahl 
b = je 1 000 der Bevolkerung 

6 -  14 

14- 18 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 75 

75 - 80 

80 - 85 

85 und mehr 

Insgesamt 

Zuzuge 

I I P- 

Fonzüge 

insgesamt 

Uberschuß der 
Zu- l + l  bzw. Fortzuae ( - )  

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich weiblich insgesamt männlich 



Wanderungen 

8. Wanderungen über die Grenzen des Landes 1995 nach Geburtsjahren 

Geburts- 
jahr 

Zuzüge Fortzuge Geburts- 
jahr 

1950 

1949 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 

1943 

1942 

1941 

1940 

1939 

1938 

1937 

1936 

1935 

1934 

1933 

1932 

1931 

1930 

1929 

1928 

1927 

1926 

1925 

1924 

1923 

1922 

1921 

1920 

1919 

1918 

1917 

1916 

1915 

1914 

1913 

1912 

1911 

1910 

U. früher 

Insgesamt 

Zuzuge 

insgesamt männlich weiblich 

Fortzuge 

insgesamt männlich weiblich 



Wanderungen 

9. Reichweite der Wanderung 

I 
Lfd. 
Nr. 1 Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wupperlal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

RegrBez. Köln 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Munster 

1)  einschl. ohne Angabe und ohne festen Wohnsitz 

insgesamt1' 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg und Bremen 

Zuzuge Fortzuge 

Niedersachsen 

Zuzüge 

Rheinland-Pfalz 

Fortzüge Zuzuge Forizuge 



Wanderungen 

über die Grenzen des Landes 1995 

Herkunfts- bzw. Zielgebiet 1 
Saarland, 1 

Hessen Baden-Wurttemberg 
Neue Bundesländer EU-Staaten I sonstiges 

und Bavern 
ohne Ostberlin Ausland1' 

I I I I 

Zuzuge I Fortzuge 1 Zuzuge I Fortzuge 1 Zuzuge Fortzuge / Zuzuge Fortzuge 1 Zuzuge Fortzuge 



Wanderungen 
Noch: 9. Reichweite der Wanderung 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 
Borken 
Coesfeld 
Recklinghausen 
Steinfurt 
Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 
davon 
kreisfreie Städte 
Kreise 

Kreisfreie Stadt 
Bielefeld 

Kreise 
Gütersloh 
Herford 
Höxter 
Lippe 
Minden-Lübbecke 
Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 
davon 
kreisfreie Stadt 
Kreise 

Kreisfreie Städte 
Bochurn 
Dortrnund 
Hagen 
Harnrn 
Herne 

Kreise 
Ennepe-Ruhr-Kreis 
Hochsauerlandkreis 
Märkischer Kreis 
Olpe 
Siegen-Wittgenstein 
Soest 
Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 
davon 
kreisfreie Städte 
Kreise 

Nordrhein-Westfalen 
davon 
kreisfreie Städte 
Kreise 

Anmerkung S. 120 

Zuzüge i Fortzüge 

insgesamt1' 

schles~ig-t io lstein,  
Hamburg und Bremen 

Zuzuge Fortzüge 

Niedersachsen 

Zuzüge 

Rheinland-Pfalz 

Fortzüge Zuzüge Fortzljge 



Wanderungen 

über die Grenzen des Landes 1995 

Herkunits- bzw. Zielgebiet -- I-- 

Saarland. 
Hessen Baden-Wurnernberg Berlin 

Neue Bundesländer 
EU-Staaten I sonstiges Lfd. 

und Bayern 
ohne Ostberlin Ausland'' , Nr. 

I 1 

Zuzuge 1 Fortzuge 1 Zuzuge Forizuge 1 Zuzuge Fortzuge 1 Zuzuge 1 Fortzuge 1 Zuzuge 1 Fortzuge Zuzuge 1 Fortzuge 



Wanderungen 

10. Wanderungen über die Grenzen des Landes 1995 nach Erwerbstätigen 

Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Monchengladbach 

Mülheim an der Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

davon 

kreisfreie Stadte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

Zuzüge I Fortzüge 

Nichterwerbstätige Nichterwerbstätige 



Wanderungen 

Noch: 10. Wanderungen über die Grenzen des Landes 1995 nach Erwerbstätigen 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detrnold 
davon 

kreisfreie Stadt 

Kreise 

Kreisfreie Städte 

Bochurn 

Dortrnund 

Hagen 

Harnrn 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen-Wingenstein 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Nordrhein-Westfalen 
davon 

kreisfreie Städte 

Kreise 

Zuzuge Fortzuge 

Erwerbstätiae N i c h t e r w e r b s t ä t c  Erwerbstätiae 7 Nichterwerbstätioe 

i" W"- 1 mäCy 1 " 1 i" 
m ä n n  t lich 

w e i b  
lich 

insge 
samt 

männ- weib- 
lich lich 



Wanderungen 

11. Wanderungen über die Grenzen des Landes 1995 nach Herkunits- bzw. Zielgebieten und Erwerbstätigen 

Schleswig-Holstein 9 485 4 861 3 705 2 093 5 780 2 768 1 6 523 3 435 2 858 1 847 3 665 1 588 

Herkunhs- bzw. Zielgebiet 

a = Zuzüge aus ... nach NRW 
b = Fortzuge nach ... aus NRW 

Hamburg 

Niedersachsen 40 496 19 993 15 170 8 310 25 326 11 683 
29 546 14 891 9 812 5 967 19 734 8 924 

Bremen 

Wandernde 

Hessen 

insgesamt 

Rheinland-Pfalz 13 888 7 063 5 215 3 088 8 673 3 975 I 18 070 9 146 6 032 3 434 12 038 5 712 

männlich 

Erwerbstatige 

Baden-Wumemberg I 17 291 8 928 6 078 3 647 11 213 5 281 
16 957 8 864 3 514 2 140 13 443 6 724 

insgesamt 

Nichterwerbstätige 

Bayern 

mannlich insgesamt 

Saarland 

männlich 

Berlin 

davon 
BerlinMlest 

Brandenburg 

Mecklenburg- 
Vorpommern 

Sachsen 

Sachen-Anhalt 5 464 2 713 1 581 909 3 883 1 804 6 1 3 802 2 216 1 455 I 096 2 347 J 120 

Thüringen 

Bundesgebiet 
zusammen 

Ausland 

OhneAngabe I 

Insgesamt 



Wanderungen 
12. Wanderungen über die Bundesgrenzen*) 1995 nach der Staatsangehörigkeit 

Land der Staatsangehörigkeit 

Zuzuge 1 - Fonzuge 

uber die Bundesorenzen 

Deutschland 
Belgien 
Bosnien-Herzegowina 
Bulgarien 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
Irland 
Italien 
Jugoslawien') 
Kroatien 
Luxemburg 
Niederlande 
Osterreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Rußland 
europäische Nachfolgestaaten 
der UDSSR2) 

Schweden 
Schweiz 
Spanien 
ehemalige Tschechoslowakei3~ 
Türkei 
Ungarn 
übriges Europa 

Europa 

rnannlich weiblich 

Ägypten 
Algerien 
Ghana 
Liberia 
Marokko 
Nigeria 
Tunesien 
übriges Afrika 

Afrika 

Brasilien 
Kanada 
Vereinigte Staaten 
übriges Amerika 

Amerika 

insgesamt 

Afghanistan 
China 
Indien 
Irak 
Iran 
Israel 
Japan 
Korea (Republik) 
Pakistan 
Sri Lanka 
asiatische Nachfolgestaaten 
der UDSSR4) 

ubriges Asien 
Asien 

Australien 
Ozeanien 

Australien und Ozeanien 

männlich 

Außereuropaisches Ausland 

weiblich 

Unbekannt, ungeklärt und ohne Angabe 

Insgesamt 1 191564 110 597 80 967 112 189 71 071 41 118 

') Gebietsstand 1. Januar 1993- 1 )  Serbien, Montenegro sowie ehern. Jugoslawien ohne Angaben - 2) Estland. Lettland. Litauen. Moldau. Ukraine, Weißrußland 
und ehemalige UDSSR ohne Angaben - 3) Slowakische Republik, Tschechische Republik und Tschechoslowaket ohne Angaben - 4) Arrnenien. Aserbaidschan. 
Georgien, Kasachstan. Kirgistan, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistian 



Wanderungen 
13. Wanderungen über die Grenzen des 

Lfd. Regierungsbezirk 

Jahr 

Wandernde 

Zuzüge 

insgesamt männlich 1 1 männlich insgesamt 

Düsseldorf 1585 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 

Köln 

Münster 1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 

Detmold 1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 

Arnsberg 1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 

Insgesamt 1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 



Wanderungen 

Landes 1985 - 1995 nach der Staatsangehörigkeit 

Deutsche 

Zuzuge Lf d 
N r 

Fortzuge 

Nichtdeutsche 

Zuzuge Fortzuge 

insgesamt mannlich insgesamt insgesamt manntich mannlich insgesamt rnannlich 



Wanderungen 

14. Wanderungen über die Bundes 

Belgien 
Bosnien-Herzegowina 
Bulgarien 
Danemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
Irland 
Italien 
Jugo~ law ien '~  
Kroatien 
Luxemburg 
Niederlande 
Osterreich 
Polen 
Portugal 
Rumanien 
Rußland 
europaische 

Nachfolgestaaten 
der UDSSR2] 

Schweden 
Schweiz 
Spanien 
ehemalige 
Tschechoslowakei3' 

Turkei 
Ungarn 
ubriges Europa 

Europa 

Lfd. 
Nr. 

Agypten 
Algerien 
Ghana 
Liberia 
Marokko 
Nigeria 
Tunesien 
übriges Afrika 

Afrika 

Brasilien 
Kanada 
Vereinigte Staaten 
ubriges Amerika 

Amerika 

Afghanistan 
China 
Indien 
Irak 
Iran 
Israel 

Herkunfts- 
bzw. 

Zielgebiet 

Japan 
Korea (Republik) 
Pakistan 
Sri Lanka 

insgesamt 

asiatische 
Nachfolgestaaten 
der UDSSR4] 

ubriges Asien 
Asien 

Zuzuge 

zusammen 

Australien 
Ozeanien 

Australien U. Ozeanien 

Außereuropa~sches 
Ausland 

insgesamt 

mannlich 

Insgesamt 
darunter waren 
ledig 
verheiratet 
verwitwet 
geschieden 

zusammen 

und zwar 

weiblich 

* )  Gebietsstand: 1. Januar 1993- 1) Serbien. Montenegro sowie ehern. Jugoslawien ohne Angaben -2 )  Estland, Lettland. Litauen, Moldau. Ukraine, Weißrußland 
Georgien. Kasachstan. Kirg~stan, Tadschikistan. Turkmenistan und Usbekistian - 5) Unbekannt, ungeklärt und ohne Angabe 

Deutsche männlich weiblich 
Nicht- 

erwerbs- 
tätige 

Auslander1 
-innen und 
Staatenlose 

Erwerbs- 
tätige 



Wanderungen 

grenzen*) 1995 nach Herkunfts- bzw. Zielgebieten 

Fortzune I Uberschuß der Zu- (+)  bzw. Fonzuqe ( - 1  I 
und zwar i insgesamt 1 und zwar 1 S I >  

7 --, I LIU. 

und ehemalige UDSSR ohne Angaben - 3) Slowakische Republik, Tschechische Republik und Tschechoslowakei ohne Angaben - 4) Armenien, Aserbaidschan, 

Deutsche 
Auslander1 
innen und Erwerbs- 

Staatenlose 

Nicht 
erwerbs 

tatige 
zusammen 

Auslander1 
rnannlich weiblich Deutsche I innen und 

Staatenlose 








